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Frankreich und die Son-erallianzen.
Vorläufig noch kein Verzicht.

TlnverstLn- nis der DölkerbundskommWon . — St «,
laöuug Amerikas zu einer Konferenz über private

Waffenerzeugung .
N. U. Pari », 17. Sept . (DrahtMeldung unseres Berichterstatters .)

Frankreich Netz heute durch den Abg. Paul Boncour der dritten
Kommission in Dens die Mitteilung machen ,
dah e» auf seine Souderalliauzeu vorläufig nicht verzichten könne ,

di» ein allgemeiner Schutzvertrag abgeschlossen worden sei.
Diese Sonderallianzen bilden , wie Boncour ausführt , nur eine Etappe
®«f dem Wege zum allgemeinen Schutzvertrag, und erst wenn gewisse
Dosahre» geschwunden seien, könnten die Sonderallianzen aufgelöst
» erde» . Die Böllerbundskommission scheint sich diesem Antrag an -
geschlassen zu haben , mit der Begründung , daß diese Allianzen
fottixutetn ßnneu , daß man aber den Abschluß weriterrr nicht mehr
ermutigen solle.

Man glaubt in Gens, daß Benesch morgen seinen Schlußbericht
erftatten wird nad dah auch die erste Kommission ihren Vorschlag
» ege» der obligatorischen Schiedsgerichte morgen erstatten kann. Die
Berichte der erste» und dritten Kommission solle» dann der Dollvsr»
Kminlang vorgelegt werden. Heute urorge» beschloß die Unterkom¬
mission der dritten Kommission, die amerikanische Regie -
rnng offiziell einzuladen , cm einer interalliierten Konferenz
teilzunehmen, welche Abmachungen wegen der privaten Waffen-
«qe»g»»g treffe» soll.

Die Sanklionsfrage.
T .U . Senf . 17 . Sept . (Dvcchtb.) Heute vormittag trat dre

TLgliedriae Unterkommission in der Abrüstungsfrage zusammen, um
<aif der Grundlage des englisch -französischen Vorschlags eine Anpassung
an die Ansichten der anderen Mitglieder zu finden . Bon italiemscher
« eite machte sich eine gewisse Berstimmmig bemerkbar, da Italien bei
den vorbereitenden Besprechungen zwischen der englischen und fran¬
zösischen Delegation überganzen wurde . Die Belgier find von dem
nach ihrer Ansicht zu weitgehenden Entgegenkommen
der Franzosen überrascht und sehen sich schon in die Zwangslage
versetzt, den französischen Wünschen zu folgen. Die größten Schwierig¬
keiten bereitet nach wie vor die Frage der Sanktionen und die
Beteiligung durch di« Großmächte. England scheint tatsächlich bereit
ZU sein, unter gewissen Voraussetzungen seine Wasser- und Luftflotte
Mr Sanktionen zur Verfügung zu stellen . Das treibende Element ist
necil Hurt , doch will di« englische Delegation erst noch einmal mit der
Regierung Rücksprache nehmen. Die Antwort wird morgen in Genf
erwartet . Ueber die endgültige Stellungnahme der Neutrale '», ins¬
besondere der skandinavischen Staaten , in der Frage einer Betritt -
Fvng an den Sanktionen dauern die Beratungen noch an .

Zur Rückkehr -er Ausgewiesenen
in das besetzte Gebiet erhält die T -ll . von unterrichteter Seite fol-
Sende zusammenfassende Darstellung :

1. Altbesetztes Gebiet .
Im altbesetzten Gebiet ist 1300 Privatpersonen und Beamten

die Rückkehr gestattet worden. Die Beamten konnten sofort wieder
in ihre Bemter eintreten - Weiteren Süll—600 Beamte » ist die Rück-
kebr gestattet worden - Diese können aber erst ihr Amt antreten nach
Erfüllung het Ordonnanz 29, die jedoch nur eine Formalität darstellt.

2. Einbruchsgebiet.
In der französischen Zone des Einbruchsgebietes ist sofort nach

dem Amtsantritt Herriots allen Ausgewiesenen außer den Schutz¬
polizisten und 64 namentlich aufgeführten Beamten die Rückkehr ge-
stattet worden . Neuerdings haben alle D .amte außer der Schupo
Und den namentlich Genannten die Erlaubnis zur Rückkehr erhalten .
2» der belgische» Zone ist eine entsprechende Regelung der Rückkehr
Uorgesehen-

. Begnadigung politischer Gegangener.
mb . Aachen , 17. Sept . Gestern abend trafen in Aachen , aus dem

Suchchaus in Löwen kommend , die wegen versuchter Sabotage bei
Duisbuvg-Hochfeld seinerzeit zum Tode verurteilten und hier zu
iibenslänglichem Zuchthaus begnadigten politischen Gefange¬
ne », Graf Keller- Schulze , der Sohn de- Dichterin Ilse v . Stach,
Klingenberg und Lorbeer ein Mit ihnen kamen auch die beiden
^ egem Sprengversuchen am Bahnhof Ronheide zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilten Menzel aus Stolberg und Neuhcms aus" achen .zurück. Die befreiten Landsleute wurden vom Roten Kreuz
bl Empfang genommen und kehrten heute in ihre Heimat zurück.

WTB . Zweibrucken, 17 . Sept . Aus der Abteilung des hiesigen
Gefängnisses, in dem sich die politischen Gefangenen aus dem Ruhr -
Kebiet befinden, sind beut« 28 Männer entlassen worden , darunter

Landwirtschaftsleyrer der Anilinfabrik . E ö r g e s , der bekanntlich
M lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt worden war , und der
Polizeiinfpektor Gottfried , ebenfalls aus Ludwigshafsn . der
A Jahre Zwangsarbeit zudiktiert erhalten hatte . In der pfälzischen
Abteilung der Anstalt befinden sich noch 17 politische Gefangene, die
"er Amnestie noch nicht teilhaftig geworden sind .

WTB . Mainz , 17 . Sept . Wie dem „Mainzer Anzeiger" berichtet,» urde der vom Kriegsgericht Wiesbaden am 29. Juni 1929 zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilte Buchdruckereibesitzer Karl d 'Angelo auf
Befehl des Kommandierenden Generals der Rheinarmee aus dem
Amtsgerichtsgefängnis Osthofen entlassen.

Räumung , sondern Truppenverschiebungen .
TA - Essen, 17. <Äpt - (Drahtbericht -) Bon maßgebender Seite

p>ird mitgeteilt , daß die in -der Presse verbreiteten Meldungen , welche
pi« Truppenbewegungen im besetzten Gebiet als Räumungsmaßnah -
p>en hinstellen, durchaus unrichtig sind . Insbesondere sind die Mel¬
ange » über eine Räumung der Oberhausener und Recklinghausener
Jone vollständig aus der Lust gegriffen. Zwar wurden die bisher
ot Oberhaufen stationierten französischen Truppen aus der Stadt
ivrückgezogen und auf die südlich gelegenen Orte verteilt . Die bei
^ berhausen gelegenen Orte Hamborn , Sterkrade und Osterfeld blei-
Pn

^ nach wie vor besetzt. Die zur Zeit von den französischen Truppen
^ räumte Stadt Oberhausen gilt weiter als besetztes Gebiet
Ebenso unzutreffend sind die Meldungen über eine Räumung von
Mecklinghausen . Bisher sind in Recklinghausen keinerlei Truppen -
Ptttinbeningett erfolgt-

Die neuen Organe für
fteparationsleiffungen .

Sine Besprechung - er Kommissare.
V. H. Paris , 17. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen , Owen Poung ,
und der Kommissar für die Steuern und Monopole , welche für Re-
parationen herangezogen werden sollen , Mac Fadyean , sowie die
beiden Trusters Delacroix und N o g a r a , hielten heute am
Tisch der Reparationskommission eine Besprechung ab , welcher auch
die beiden anderen Kommissare, die im Dawesplan vorgesehen sind,
nämlich der Kommissar für die n e u e R e i ch s b a n k, der Engländer
B r u i n s , und der Kommissar für die Eisenbahnen , der Fran¬
zose Leverve , beiwohnten . Die beiden Letztgenannten find noch
nicht endgültig ernannt . Der erster« muß vom Verwaltungsrat der
neuen Emissionsbank mit Stimmenmehrheit , der zweite mit der
Mehrheit der Stimmen der auswärtigen Mitglieder des Verwal¬
tungsrates der Reichsbahn gewählt werden. Dies« beiden Verwal -
trnngsräte find zwar noch nicht konstituiert, aber
zwischen der Reparationskommission und der Reichsregiernng kam
bereits ein Uebereinkommen zustande, daß Benins und Leveroe diese

Stellungen erhalten sollen .
Bei der heutigen Besprechung wurde über die Organisation der

verschiedenen Posten , welche die Genannten bekleiden sollen , verhan¬
delt . Der Belgier Denis , welcher nach dem Ausscheiden Bergeries
stellvertretender Generalsekretär der Reparationskommission war ,
wurde gestern zum Generalsekretär aller Organisa¬
tionen ernannt , welche zur Durchführung des Dawesplanes not¬
wendig find . Er reiste gestern abend nach Berlin ab.

Der amerikanische Botschafter in der Reparationskom¬
mission , Logan , erstattete Bericht im Namen des zweiten Komitees ,
dessen Vorsitzender er ist , wonach mit der Neichsregierung ein Abkom¬
men für die Uebergangsperiode wegen der Naturallieferun¬
gen und Besatzungsarmee zustande kam .

Es war heute morgen berichtet worden , daß di« Reparations¬
kommission den Goldpreis für den 1 . Oktober festgesetzt hat ,
für den Monat September ist diese Festsetzung noch nicht erfolgt . Das
Mac Fadyean -Komite» wird in den nächsten Tagen einen Bericht er¬
statten , durch weichen festgelegt werden soll ,
daß die gemäß dem Londoner Abkommen notwendige zweite Fest¬

stellung für die Durchführung des Dawesplanes erfolgt sei.
Diese zweite Feststellung muß vor dem 6 . Oktober erfolgen . Die Re-

parationskommissign ernannte drei Mitglieder für den Verwaltungs¬
rat der Bank für die deutsche Jndustriehypothek .
und zwar den Franzosen De Peyster , den Belgier Frerichs und
den Engländer D u d l e y - W o r d . Die beiden Erstgenannten gehö¬
ren als Sachverständige der Reparationskommission an .

Die Dawes -Anleihe .
Optimismus in Paris .

FH Paris , 17 Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Bisher sind in Paris bestimmte Beschlüsse wegen der Zeichnung
der Dawesanleihe nicht gefaßt worden . Die franzostschen
Banken scheinen einstweilen noch zu zögern, sich an rhr zu beteiligen ,
weil man befürchtet, daß bedeutende Kapitalien für hie Zeichnung der
Anleihe ans Frankreich abwandern würden , und daß d-es eine Bafsse
der französischen Valuta herbeifiihren könnte. Eine offizielle Zercd-

nuna durch das Publikum möchte man ebenfalls vermeiden , doch
glauben die Banken nicht , daß sie die 40 bis 60 Millionen einfach rn
ihren Kassen liege» lassen könnten. Man glaubt in Paris ferner , daß
A m e - i k a nur die Hälfte der Anleihe wird zeichnen wollen. Des¬
halb ist hier der Vorschlag aufgetamcht . daß die gesamten Zeichnungen
aus allen Ländern in Berlin zentralisiert werden sollen , und daß
jedes Land seinen Anteil in seiner eigenen Valuta zeichnen soll . Dies
ist natürlich nur ein französischer Vorschlag , der aber zweifellos dem
Widerfpmch Englands und Amerikas begegnen wird . Die Pariser
Bankiers sind überzeugt , daß Deutschland alles darwn setzen wird , um
die Anleihe schon in einigen Jahren zurückzukaufen . Vielleicht er¬
klärt sich aber dieser Optimismus , den man hier findet , einfach aus
der Tatsache, daß man einen zu starken Andrang der französischen
Zeichner befürchtet, was sine Kurssenkung -französt' cher Aktien zur
Folge haben könnte Auch an der Börse macht sich also der französische
Chauvinisnms geltend.

Anleifteersucften deutscher Unternehmungen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse",)

J .S . Newnork. 17. Sept . Die deutschen Bankiers Heinrich König
und Heinrich W i ch e r t sind hier angekommcn und bemuh-n sich , bei
internationalen Bankinstituten eine langfristige Anleihe für deutsche
Unternehmungen zu erholtem_

Die Aussichten für - ie Präsiöentschasls -
kandiöaken .

Die Deutsch -Amerikaner das Zünglein an der Waage .
(Etgcner Kabeldienft der „Badischen Presse".

3S . Newyork, 17. Cept - Der Manager des demokratischen
Präsidentschaftskandidaten . Da wes , hat sich in einem Jnterviev
über die Wahlaussichten der drei Kandidaten Coolidge , Davis und La
Foletta ausgesprochen und u. a . gesagt : Die Stimmen der Deutsch-
Amerikaner werden zweifellos einen großen, wenn nicht überhaupt
entscheidenden Einfluß auf die Wahlen ausüben . Sie bilden für
Coolidge deshalb einen so wichtigen Faktor , weil durch die Unter¬
stützung La Folettes seitens der Deutschamerikaner eine sehr große
Wab-rscbeinlichkeit besteht , daß die endgültige Wahl in den Kon¬
greß verlegt wird- In diesem Falle wird die Lage für Präsident
Eoolidge kritisch werden , denn La Folctte und seine Anhänger bilden
im Kongreß das Zünglein an der Waage -

J .S . Newyork, 17. Sept . (Eigener Kaheldienst.) Aus Omaha
wird gemeldet : Die amerikanischen Weltumflieger stnd
auf ihrem Wage zur pazifische« Küste hier eingetroffeu.

Aufklärung .
Don unserem ständigen römischen Vertreter F . E. Wille».
Am Freitag früh gegen halb zehn Uhr ging in einem römische»

Straßenbahnwagen der Revolverschuß eines zurechnungslosen Fana¬
tikers los und um Mittag waven als Antwort in Mailand bereit »
di« Spiegelscheiben des „Corriere della Sera " in Scherben ; auch diese
Fernwtrkung ist ein Zeichen der Zeit . Aber die Wirkung diese»
Schusses auf die Situation in ganz Italien und im besonderen auf die
des Faszismus ist eine viel tiefere . Haben ihm jene Schieber und
Lumpen, die am 8 . Juni Matteotti umbrachten , den schlechtesten
Dienst geleistet, so haben die Schüsse des Kommunisten Eorvi die
Wetterwolken , die sich in letzter Zeit immer bedrohlicher zufammen-
ballten , für geraume Zeit in alle Winde zerstreut und die Opposition
mag sehen , wo sie sich neuen Agitationsstoff gegen Mussolini herholt.
Man muß dies Volk kennen: heute geht an jeder Straßenecke, in jedem
Eisenbahnwagen das Bild der kleinen, vom Blut ihres Vaters Lber-
strömten 12jährigen Lydia Easalini von Hand zu Hand und in dem¬
selben Arbeiterviertel des Borgo , wo fast jeden Abend die Worte
und oft genug die Messer und die Revolverkugeln hin und herfliegen ,
konnten die Carabinieri den Attentäter kaum vor dem Lynchen
schützen. Es ist , als hätte sich der furchtbare Schlund, der nun schon
seit langen Monaten klaffend ein Volk in zwei Lager spaltet , durch
diesen Opfertod geschlossen, und wenn die überhitzten Köpfe derer um
Farinacci nicht neu« Schwierigkeiten schaffen (schon schreien sie nach
Maschinengewehren und Verhaftung der Oppostitronsführer !) , so hat
Mussolini hier eine Platfform , wie er sie sich nicht besser wünschen
kann , wieder die ganze Nation hinter sich zu sammeln ! Es scheint
wirklich , nachdem die ersten Reflexbewegungen auf die gemeine Mord¬
tat ausgeichwungen haben , als sollte diesmal die Ruhe im Land«
erhalten bleiben ; in Mailand hat der Bruder Mussolinis die zu Rache¬
taten aufgelegten Schwarzhemden besänftigt , freilich erst , nachdem
Spiegelscheiben, Schreibmaschinen, Akten, Zeitungen und andere auf¬
reizende Dinge genügend zerstört waren , und in Neapel , wo die letzten
Wochen dauernd „Zwischenfälle" vorgekommen waren , herrscht ebenso
Ruhe wie in Rom . Die strengen Weisungen, die der Minister des Innern
Federzoni nach dem Ministerrat vom Freitag gegeben hat , tun ihre
Wirkung und so kann man hoffen, daß auch die Beerdigung am Mon¬
tag , an der das ganze Ministerium , alle Deputierten der Mehrheit .
Vertreter von Heer, Marine , Miliz und Gewerkschaften teilnehmen ,
ohne Störung ihren Weg durch Rom nehmen wird . Aber man kann
auch von einer echten Teilnahme der Bevölkerung sprechen . Das liegt
zum großen Teil an der sympathischen Persönlichkeit des Opfers .
Armando Easalini war ein Kind des Volkes, ein Romagnole wie
Mussolini , einer von jenen Autodidakten , an denen dieses Volk so reich
ist und die mit ihrem Bildungsdrang und angeborenen Takt das
Häuflein Analphabeten reichlich aufwiegen , das wohl jetzt endlich
mit dem neuen Schulgesetz für immer verschwinden wird . Als Jüng¬
ling trat er zu den Republikanern und zeichnete sich in der Gemeinde-
und Kreisverwaltung aus . Die Partei stieß ihn wegen feiner fafzifti-
fchen Sympathien aus . Er aber fand feine Lebensaufgabe , der er mit
Feuereifer diente , in den neuen nationalen Gewerkschaften . Hier wurde
er die rechte Hand Rossinis, den er immer häufiger in der Leitung
der Organisationen zu vertreten hatte . Er kam auch in die neu »
Kammer , aber gehörte nicht zu denen, die sich durch wohlgesetzte Rede»
dem Volk in Empfehlung bringen . Auch war er kein Besucher der
Kammerkorridore , der Galerien und Cafös , wo so viele andere Poli¬
tiker hierzulande immer zu finden sind . Seine freie Zeit gehörte seiner
Familie , der Gattin und den fünf Kindern , von denen das älteste in
so erschütternder Weise Zeuge der Mordtat war . Die Gewerkschafts¬
leitung hat sofort erklärt , daß sie die Fürsorge für die Familie über¬
nimmt .

Die Aussichten auf eine ruhigere Zukunft scheinen auch sonst in
den letzten Tagen gebessert . Im Erubenrevier des oberen Arno ist
nun glücklich der Streik nach sechs Wochen langwieriger Derhandlungen
beigelegt worden. Wir haben seinerzeit berichtet, daß nicht nur die
faszistischen Gewerkschaften , sondern auch die Faszistische Partei offiziell
die Streikenden mit Geldmitteln und bei den Verhandlungen mit de»
Arbeitgebern , die der Gruppe der Banca Commerziale nahestohen,
tatkräftig unterstützten. Aber neben diesem Unikum berührt cs de»
Kenner des deutschen Arbeitsmarktes auch eigentümlich, daß der Streik
die letzten 14 Tage um eine Gesamtsumme von 200 000 Lire ging ! Auch
die fünf Millionen Winzer atmen wenigstens etwas erleichtert auf,
nachdem Mussolini die verhaßte . 1919 vom Kabinett Nitti eingeführte
Weinsteuer aufgehoben hat . — Die in diesem Jahre wieder erheblich
stärker auftretende Malaria soll durch reichliche ChininZerteilung ln
den betroffenen Provinzen und noch intensiveren Anbau der Fieber¬
herde energisch bekämpft werden . Gelegentlich hört man noch Klage»
über eine nicht genügende Anzahl von Kreisärzten .

Wenn es die Opposition auch abstreitet , so übt wenigstens auf
die Liberalen sicher die in Aussicht gestellte Rückkehr zum alten Wahl¬
system mit einem Kandidaten pro Partei in jedem Wahlkreis eine
starke Anziehung aus . Natürlich ist die Slbsicht dabei die,damit in die
Reihen der Opposition einen Keil zu treiben , da die Popolnri unent¬
wegte Anhänger des Proporz sind . — Schließlich verspricht man sich
offen -bar auch von dem feit Monaten erwarteten Senatorenfchub , der
zur Feier des 20 September (Einzug in Rom 1820) statffinden soll ,
eine günstige Wirkung : unter den 20 Namen , die dem König zur Be¬
stätigung vorgelegt werden , nennt der „Sereno " mit Destimmthoit die
Komvonfften Puccini und Mascagni und den Dramatiker Pirandello .

Ueber die Wirkung , die die neue innere Lage auf das Verhält¬
nis Italiens zum Ausand mit sich bringt , wird noch zurückzukommen
fein.

Eine Rede Mussolinis .
W - Rom . 17. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mussolini hielt gestern in Neapel eine Rede , in der er u . a - aus «
führte , er habe den festen Willen , allen national gesinnten Italiener »
den inneren Frieden zu bringen , doch müsse die Opposition ihrerseits
Entgegenkommen zeigen . Die Opposition könne selbstverständlich !
nicht erwarten , in derselben Werse wie die Falzisienpartn beliandelt
zu werden , doch dürfe sie auch nicht alles Gute verleugnen , wag de«
Faszismus gebracht habe. In der äußeren Politik habe feine Negie¬
rung Erfolge buchen können , so in der Frage von Fiume , des Dode.
kanes und des Iubalandes . Seine Absicht fei eine friedliche, mit
nationaler Würde gepaarte Politik ohne Rücksicht auf unnützes aka-
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demisches Gerede. Mussolini kündigte zum Schluß an , daß «och Ende
dieser Woche ein wichtige « Abkommen mit einem Grenz -
st a a t abgeschlossen werde.

Die Neapeler Red« Mussolinis wird von der ganzen Presse lebhaft
besprochen . Rebe« der beifälligen Erwähnung der Annektion
von Rhodos , die wir bereits vorige Woche voraussagten , beschäf¬
tigen sich die Blätter natürlich am meisten mit den Stellen , die sich
aus die Opposition beziehen. Während die Regierungsblätter darin
von neuem den Friedenswillen betonen und unter Hinweis auf die
Ermordung von Tafalini und auf das Newyorker Attentat auf den
Flieger Locatelli die Verantwortung für weitere Unruhen der Tätig ,
keit der Opposition zuschreiben , erklären die oppositionellen Blätter ,
,vu Worten kein Vertraue « mehr zu haben. „Gornale d'Ztalia " for¬
dert unter Hinweis auf die Exzesse der Faszisten in Rom die Ver¬
stärkung der Tarabtuiert -

Ausdehnung -es Verjicherungsrechls .
Entwurf wer di« Arbeitslosenversicherung. — Ein « Mehrbelastung

von zgg Millionen . — Einspruch der Industrie -

WTB . Rom, 17. Sept . Rach dem .Messagero" sind gestern abend
die Faszisteuiuda « hiesige Parteilokal der sozialistischen Partei
eingedrungen und habe« dt« Akten und Bücher davongetragen . Durch
das Eingreifen der PolizÄ wurde ein weiterer Schaden verhindert .
Nalienksch -fchweizerifcher Schie- sgerichlsverlrag .

WTB . Bern , 17. Sept . Zwischen der Schweiz und Italien find
Verhandlungen über den Abschluß einer Schiedsgerichtsvertrages im
Gange . Es ist ein« grundsätzliche Einigung erzielt worden , sodaß die
Unterzeichnung des Vertrages möglicherweise in der nächsten Zeit er¬
folgen kann. Minister Wagnterek , der in den letzten Tagen mit
dem politischen Departement konfevierte, ist nach Rom zurückgekehrt .
Er wird den Vertrag abschließen Dunen , sobald Italien definitiv
zugestimmt hat .

Die französischen Luflmanöver.
F. H. Paris , 17. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Kriegsminister General Rollet und der tschechische
Kriegsminister B u d r z a l trafen heute in Bordeaux ein, von wo sie
sich auf das Flugfeld von Eafaux begaben, um di« französischen Flug¬
zeuge zu inspizieren. Anscheinend beabsichtig di« tschechische Regierung
französische Flugzeuge einzukaufen.

F. H. Paris , 17. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Präsident der französischen Republik empfing heut« in Ramboul -
l«t den früheren Präsidenten der Republik von Brasilien , P e s s o a.

F. H. Paris , 17 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Justizminifter reist am 20 . September nach Südost-
Frankreich. Er wird am 21 . September in Hyerös sin« Rede über
die allgemein« Politik der Regierung halten . Am 27. September wird
er in Toulon gelegentlich der Eröffnung des neuen Justizgebäudes
über französische Justiz und Gefängnisroform sprechen.

Die Dorgürrge in Transkaukaslen.
* Paris , 17. Sept. (Funkspruch.) „Chicago Tribüne" berichtet

aus Warschau : Während in Rußland tausende von Versammlungen
stattfinden , um das Proletariat der Bereinigten Staaten , Englands
und Frankreichs zu veranlassen, ihre Regierung von einem Ein¬
greifen in China abzuhalten , ruft die Räteregierung angesichts der
Vorgänge in Tramokaukafien den Jahrgang 1928 in Sibirien unter
die Waffen.

Die Schlacht um Shanghai .
* London, 17 Sept . (Fuakpfpruch.) Rach Meldungen au»

Schanghai wurde der große Angriff oer Regierungs truppen auf die
Armee Tfekiangs um den Besitz Schanghais zurückgeschlagon.

WTB . London, 17. Sept . Reuter meldet aus Schanghai , daß
Tsthangtsolrn ein Telegramm an den Präsidenten Tsao-Kun gesandt
hat , in dem er die Verbrechen Wu-Pei -Fus auszähtt und fordert , daß
er wor ein Gericht gestellt wird .

m . Berlin , 17. Sept . (Drabtmrldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Das Reichs arbeitsmini st erium ist. wie wir
hören, im Begriff , einen Entwurf über die Arbeitslosenver¬
sicherung fertigzustellen, die dem Reichstag bei seinem Wieder¬
zusammentritt vorgelogt werden soll. Es handelt sich hier im Gegen¬
satz zu der bisherigen Erwerbslofenverstcherung um eine wesent¬
liche Ausdehnung des Versicherungsrechts , da jeder
Arbeitslose ohne Rücklicht auf seine Bedürftigkeit uizjerstützt werden
müßte. Aus industriellen Kreisen wird dagegen Einspruch er¬
hoben, weil die Lasten, die das Reich und die Industrie auf sich neh¬
men müßten , ungeheuer wären . Sie berechnen sich auf ein Mehr
gegenüber dem gegenwärtigen Zustand von rund 2 7 0—8 0 0 M11 »
linnen Goldmark . Die Industrie weist darauf hin , daß der
gesamte I a h r e s a u f w wa n d für die Sozialisierung ausschließ¬
lich der Erwerbslosensürsorge heute bereits 1,3 Milliarden be¬
trägt , und daß eine Vermehrung dieser Lasten unmöglich ist . weil
dadurch dir Konkurrenzfähigkeit der deutschen Waren auf dem Welt¬
markt sich vermindert .

Deutscher Kolonialkongretz 1924.

Die Deutschnalionalen.

Nachspiel z«m Deutschen Tag i« Nordhausen .
Ein Protest gegen das Verhalten der Schupo.

D Rordhausen, 17. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
In einer öffentlichen EÄärung protestieren die Deutschnatio -
nal « Volkspartej nnd di« Deutsche Volkspartei in
Siordhaufen scharf gegen das Auftreten der Schupo beim D e u t f ch en
T a g am vorigen Sonntag in Rordhausen . In der Erklärung heißt
es . die Dolizeiargane hätten sich in zahlreichen Fällen llebergriffe
«nd Vergewaltigungen gegen Mitglieder der vaterländffchen Ver¬
bände wie auch gegen unbeteiligte Bürger zu Schulden kommen
losten. Selbst Kruder und Frauen seien angegriffen und mißhandelt
worden . In der Entschließung, die dem preußischen Minister des
Innern , dem Preußischen Landtag und den Fraktionen der beiden
Parteien im Reichstag und Landtag übermittelt worden ist , wird ge¬
fordert . die für diesen Skandal verantwortlichen Persönlichkeiten zur
Rechenschaft zu ziehen , und darauf hingewiesen, daß am gleichen
Sonntag das Reichsbanner Schwarz-rot -gold in den Rachbarstädren
ungehindert öffentliche Umzüge mit fliegenden Fahnen veranstalten
durfte .

m. Berlin , 17. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)
Die erste parteiamtliche Aeußerung der deutschnationalen Volkspar¬
tei zur innerpolitischen Lage, worin die grundsätzliche Bereitwilligkeit
zur Mitverantwortung ausgesprochen, aber gleichzeitig im Falle des
Scheiterns der Regierungsumbildung di« schärfste Opposition ange¬
kündigt wurde , hat ein eigenartiges Schicksal erlebt . Die Berliner
deutschnationale Presse schweigt sie , soweit wir sehen , fast gänzlich tot .
Die „Kreuzzeitung" bringt sie an ganz versteckter Stelle , die „Deutsche
Tageszeitung " begnügt sich mit einem kurzen Auszug und die
»Deutsche Zeitung " gibt einen schriftlichen Kommentar dazu- Die
„Germania " bat also nicht ganz unrecht, wenn sie aus dieser auffal¬
lenden stiefmütterlichen Behandlung Folgerungen auf die einheitliche
Auffassung innerhalb der ' deutschnationalen Dolkspartei zieht. Sie
verzichtet aber auffallenderweise auf jeden Widerspruch und leugnet
die Teilnahme der Deutschnationalen an der Regierung im Gegen¬
satz zu ihren früheren Aeußerungen keineswegs ab, sondern begnügt
sich mit dem Hinweis , daß die ganze Frage ja vor Mitte des nächsten
Monat ' nichts spruchreif sei. Es ergibt sich daraus , daß das Zentrum
zum mindesten die Verhandlungen der Deutschnationalen nicht über¬
stürzen will , vermutlich um das Ergebnis ihres Parteitages abzu¬
warten und dann die entscheidenden Verhandlungen erst kurz vor
dem Zusammentritt des Reichstages einzuleiten . Die Zeitung des
Außenministers Dr - Strefemann zieht aus dem Artikel andere
Schlüsse . Cie macht darauf aufmerksam, daß innerhalb der Partei
eine starke Unzufriedenheit mit der bisherigen Leitung bestehe . Es
sei kein Geheimnis , daß auf einen Wechsel an der Spitze hingearbeitet
werde. Sie beruhigt außerdem di« Deutschnationalen darüber , daß
die Deutsche Volkspartei zu ihrem Worte stehen wird , kommt aber
erneut darauf zurück, daß auch auf deutschnationaler Seite eine uner¬
läßliche Voraussetzung erfüllt werden müsse, die Bereitschaft zur
Uebernahme der Verantwortung für die London er Ab¬
machungen . Hierüber meint die „Zeit " würden sich die Deutsch¬
nationalen mit voller Klarheit äußern müssen , bisher hätten sie es
daran fehlen lassen - Zieht man die Bilanz der letzten Tage , so muß
man zu dem Ergebnis kommen , daß innerhalb der deutschnationalen
Volkspartei die beiden Seelen weiter miteinander kämpfen, daß die
Deutsche Volkspartei den ehrlichen Makler spielt und di« Demykrat^p
sich kühl ablehnend verhalten , vermutlich Mil sie sich pan einer Neu¬
wahl große Erfolge versprechen : ltnb daß auch im Zentrum der recht«
Flügel , der mit den Deutschnationalen arbeiten will , zwar an Boden
gewinnt , aber den Widerspruch der Wfxthg« pye .rwch - ketneWegL
überwunden hat . Wir glauben deshalb ebenso wie die „Germania ,
daß noch einige Zeit vergehen wird , bis die Frage spruchreif werden
wird , und daß zunächst jedenfalls die Deutschnationalen ein öffent¬
liches Bekenntnis ablegen müssen , was sie nun eigentlich wollen.

Das neue Amk Kahrs .
Soh . München. 17. Sept - (Drahtmeldung unseres vertcht -

erftatters .) Wie wir zuverlässig hören . , wird Herr v . Kahr pt
Präsiden ten des Verwaltungsgerichrshofs in Mün¬
chen ernannt werden Der bisherige Präsident , Herr v . Knötzinger,
wird an die Stelle Kahr « als Regierungspräsident von Oberbayern
treten . — Herr v . Kahr ist übrigens nach langer Zeit wieder einmal
an die Oeffentlchkeit getreten mit einer Red« vor dem Landwirtschaft¬
lichen Kreisverein von Oberbayern . Seine Rede ist dadurch bemer¬
kenswert , daß Herr v . Kahr betonte , daß durch das Londoner Ab¬
kommen die Einheit der deutschen Wirtschaft wtederher'
gestellt und die Einheit der deutschen Finanz - und Steuerhoheit im
ganzen Reiche wieder durchgeführt sei .

TU . Berlin , 17. Sept . (Drahtbericht .) Heut« früh wurde A
dem Auditorium Maximum der Universität der erste Deutsche Kok«'
nialkongreß nach dem Kriege unter dem Ehrenpräsidium des früher«»
Gouverneurs von Togo, Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenb « » ! ,
eröffnet. Veranstalter der Tagung sind alle in Deutschland besteh «»'
den kolonialen Vereine und Gesellschaften , verschieden « Händelskan»
mein , wissenschaftliche Institute und große Handelsunternehmunge «,
die nach dem Ausland « insbesondere den früheren deutsche« Kolonie»
Beziehungen hatten , sowie die meisten großen Schiffahrtslinien . U»>
ter den überaus zahlreich Erschienenen waren all« führende« Pekso»-
lichkeiten der früheren Deutschen Kolonialverwaltung zu seheru i»
der Leiter der Verhandlungen , der früher« Gouverneur von S ® »
West -Afrika , Exzellenz Dr . Se itz. die Gouverneur « von Ostafri« ,
Exzellenz von Rechenberg , und das Mitglied de» Reichstage«,
Exzellenz Schnee , die bekannten Südfeegouverneurr Hahl
Schultz - Ewerth , der frühere Staatssekretär des Koloniala ^ ^
Exzellenz von Li n d e q u i st. Besonders wurde das Ehreninitgfte »
des Kongresses, der Senor der deutschen Afrikaforschung. Professe»
Schweinfurth , begrüßt . Anwesend waren ferner Vertreter der
Reichs- und Staatsregierung und der Behörden , sowie der Stadt
Berlin . Nachdem der Kongreß durch den Herzog Adolf Friedrich 3*
Mecklenburg eröffnet war , begrüßte der Rektor der Universität , Pro »
fessor Dr . Roethe , in einer tiefgründigen , zündende« Ansprache die
Versammlung . Nach ihm ergriff der Präsident des Kongresse » , Exzel»
lenz Dr . S e i tz. das Wort und setzte di« Gründe auseinander , die zu»
Einberufung des Kolonialkongresses geführt haben . Deutschland
könne seine nationale Selbständigkeit nur wieder erlangen , wenn e«
Kolonien habe, lleberall auf der Welt habe «in« Jndustriealisterung
eingesetzt , die auf die Dauer das Bestehen reiner Industriestaaten un¬
möglich mache und « ine Umstellung der Volkswirtschaft beding«. Diele
sei in Deutschland nur möglich , wenn es in irgend einer Form wieder
kolonial betätigen könne . Die koloniale Frage habe aber nicht nur
ein« wirtschaftliche, sondern auch «ine ideelle Seit « : denn kein Vo r
könne bestehen, wenn es nicht an der Entwicklung der gesamten Wo »
teilnehme . . . . . .. .Alsdann wurde rn die Verhandlungen eingetreten . Als erste »
Redner sprach Exz. Schnee über Mandatspolitik . Er führte
aus . daß der Gedanke der Mandatswirtschaft auf den ehemaligen
Premierminister der südafrikanischen Union , General Smuths , zurück'
zuführen sei, welche ursprünglich für die Tüttei gedacht , <mf Betrei
den des Präsidenten Wilsons aber auf di« deutschen Schutzgebiete
Übertragen sei . Die wenigen Jahre der Mandatsregieruna hätten 8*'
zeigt, daß dieses System vollkommen verfehlt sei und zum Nachteil der
Bewohner des Landes ausschlage. , . „ .

Nach ihm berichteten Missionsdirektor Knak über di« Lage der
evangelischen, Pater 2 k o l a st a über die der katholischen Mission-
Beide führten übereinstimmend aus , daß die Tätigkeit der Mmwn
durch die Bestimmungen des Vertrages von Versailles großen Schar
den gelitten hätte , und daß die Aufgaben , di« sich di« Missionen gefetzt
hätten , neben der Bekehrung der Heiden eine kulturelle Hebung de»
treferstchenden Völkerschaften heUbeizuführen, mehr oder minder «w
möglich geworden sei . .

Als letzter Redner des Vormittags sprach der früher« Medizin^
referent der Medizinalverwaltung . Prof . Dr . Stendel , über dv
ärztliche Versorgung der deutschen Kolonien fitzt und vor dem Krieg-
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Die Versorgung sei jetzt sehr viel schlechter , wÄl die Mandatsmächt »
nicht auch nur annähernd soviel Aerzte in die früheren deutschen Kolo¬
nien entsenden könnten, als vor dem Kriege dort waren , da es ihn«"
an der nötigen Anzahl ausgebildeter Aerzte fehle. Die Sterblichkeit
unter den Eingeborenen habe daher ungeheuer zugenommen nnd auch
di« Bekämpfung der in den Tropen herrschenden Krankheiten , ins¬
besondere der Schlafkrankheit , sei bedauerlicherweise äußerst stark W
rückgogangen .

Am Nachmittag fanden die Sitzungen der verschiedenen Abtei/
lungen statt . Es waren sechs Abteilungen gebildet worden, nämlich
über kolonial« Politik , koloniale Wirtschaft . Tropenmedlzin und tV
gtene, Missionen, Schulen und kulturelle Fragen , überseeische Siedlung
und Waiiderung , Geographie . Ethnographie und Naturkunde . 2"
allen Abteilungen^ di«, unter Lastun« , hekawtter kolonialer Persönlich'
ketten standen, wurden bedeutsame Vorträge wissenschaftlicher ua»
politischer Art von erfahrenen Fachleuten gehalten . An dies« Dor>
träge schlossen sich Besichtigungen des botanische« , geologischen ä ®
zoologischen Museums sowie der geologischen Landesanstalt .

Calles verlätzl Deulfchland .
F. H, Pari «, 17. <Zept , (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Präsident der Republik von Mexiko, Calles , der sich gegen '
wärtig in Deutschland befindet , wird in den nächsten Tagen in Pari »
eintreffen .

Tages -Anzeiger.
(HBfereS geh« im Inserateniel !.)
DonnerStag, de« 18. September.

Landestdeater: „Wer weint um Juckenack?" , 7 Uhr .
AitdischeS Theater Sarlsrnh « : Im FrtebrichStzof „Haderech",
Stadtgarte« : Konzert bad . Polizetmnftker , Stj —6 Uhr .
KttnMerban» Karlsruhe : Konzert , 8 llbr.
Kolosseum: Barietevorstellung, 8 Uhr .
ZlrknS Nnsih auf dem Schmiederplab : Gala -Svort -Vorstelluna. 8 Hvr-

8 Uvr-

dr.

Das Musik- und Theaierfest -er Sla-l Wien.
Von unserem Sonderberichterstatter .

l .
Vorschau-

Das Rathaus ist befiaggt . Fanfaren ertönen vom Turme herab-
Richard Strauß ifche Fanfaren , ein kleines sinfonisches Gemälde für
Blechmusik , das in feiner herben und zugleich verschnörkelten Ton¬
sprache nicht so übel W einem gotischen — aber nicht rein gotischen —
Bauwerke paßt . Der Bürgermeister spricht , das Musik - und Theater -
fest ist eröffnet. Vor dem Rathaus flutet eine bunte Menge und er¬
götzt sich an den flotten Märschen und volkstümlicheu Weisen der
Musikkapelle der städtischen Straßenbahner - Diese Kapelle , die nur
brav , aber nicht zündend spielt , weckt bei allen , die nicht ganz kleine
Kinder sind , die wehmütige Erinnerung an die alten österreichischen
Militärkapellen - Drinnen wird zuerst die sehenswerte Ausstellung
gezeigt , die den etwa « langatmigen Titel führt : „Ernste Musik in Wien
von Bruckner bis zur jüngsten Gegenwart .

"
Unwillkürlich fragt man sich , wer oder was denn gefeiert wird.

Mir scheint , es ist die „jüngste Gegenwart "
. Für Feste ist sonst jetzt

in Oesterreich wohl nicht die rechte Zeit - Und die Partei , die im Rat¬
hause herrscht und dieses Fest , als «in wienerisches, veranstaltet , die
sozialdemokratische wird am allerwenigsten behaupten mögen, daß etwa
irgend ein Erfolg der österreichischen Sanierungspolitil oder die Ge¬
nesung des Bundeskanzlers in so großartiger Weise begangen werden
müsse- Eher sieht es so aus . als ob die Partei sich s -' lbst feiern möchte ,
als ob der Bürgermeister den Drang hätte , der Welt zu zeigen, wie
sehr auch er die stärksten Leistungen des Wienertums , die auf künstle¬
rischen und namentlich auf musikalischem Gebiete, zu schätzen wisse
und daß seine Partei gewillt sei, gerade für die Kunst erheblich mehr
zu tun als ihr Vorgänger , die Christlichsozialen. die in dieser Hin¬
sicht ziemlich — teilnahmslos waren . Jedenfalls lebt « in solcher
Drang in Dr , Bach , dem langjährigen künstlerischen Freunde und
Berater der Wiener Arbeiterschaft, dem Schöpfer b:r Wiener Arbeiter -
Vinfoniekonzerte. deren Jubiläum in die Festzeit fällt , und der nun
endlich unter Bürgermeister Seitz in die Lage gekommen ist. sozu¬
sagen von ganz Wien Besitz zu ergreifen und seinem Ehrgeiz , seiner
Unermüdlichkeit, seiner wahren Kunstbegeisterung ein großes Ziel
zu setzen - Auf Bach ist der Gedanke des Feste» , aus ihn ist aber auch
die Art der Durchführung und der zu erwartende Erfolg vor allem
zurückzuführen . Nur seinem Eifer , seiner Sachkenntnis , seiner reichen
Erfalaung , seinem diplomatischen Geschick und — der Nachstellung,
die ihm heute im Wiener Eemeindewefe» eingeräumt ist, konnte es
gelingen , so viele staatliche, städtische und persönliche Kräfte zu einer
so gewaltigen , einen ganzen Monat ununterbrochen ausfüllenden
Musikalisch^ heatralische« Heerschau anzusporneu und xulammenzu-

fassen - Dieses Unternehmen fällt zweifellos aus dem Raihmen de«
Gewöhnlichen und da heutzutage schon jede kleinste Filmbude , wenn
sie einmal etwas besonderes bieten oder auch nur besondere Preise
erheben will , eine „Fest"-Vorstellung ankündigt , so mag dieses arg
mißbrauchte Wort , auch ohne klaren, unzweideutigen Anlaß , hier
seine volle Geltung und seinen echten Wert behaupten.

Die Festordnung wirb von keinem Einzelnen , auch nicht vom
fleißigen Berichterstatter , der nur die Arbeit , nicht da « Vergnügen
auf sich genommen hat , lückenlos zu bewältigen fein. An 31 Tagen
sollen in 11 Theatern , 4 Konzertsälen und 3 Kirchen im ganzen 88
Festaufführungen stattfinden , darunter 16 Uraufführungen und nur
3 Wiederholungen einer und derselben Aufführung . 18 mal fallen 2
oder gar 3 Aufführungen zeitlich zusammen. Da ferner auch außer¬
halb der Festordnuna und von den nicht am Feste beteiligten Theater -
und Konzertunternehmungen täglich oder fast täglich gespielt und für
die herbeiströmenden Fremden (wir haben ja auch die Wiener Herbst¬
messe !) und die hier versammelten Fachkundigen natürlich nur das
verhältnismäßig Veste geboten wird , so darf man gewiß sagen, daß
ein so lebhaftes und glanzvolles Musizieren und Theaterspielen
eigentlich noch nie dagewesen ist. Zu den Aufführungen ge¬
sellen sich aber auch 9 Ausstellungen : die Musik -Ausstellung im Rat¬
hause , drei Theater -Ausstellungen (im Rathaus « , in der National¬
bibliothek und im Konzerthaus ) , drei Kunst-Ausstellungen (im Künst¬
lerhaus , in der Sezession und im Hagenbund ) und die Jubiläums¬
ausstellung des Kunstgewerbevereins (im Museum für Kunst und
Industrie ) , endlich die Eröffnung des neu errichteten Museum» des

Jahrhunderts im oberen Belvedere - Was will man mehr ?
und wo anders als in Wien ist solche Fülle leicht denkbar? Ueber-
blicken wir jedoch die Namen und Titel der auszuführenden und aus¬
gestellten Künstler und Kunstwerke, so droht die Fülle , die Ueberfülle
in Armut umzuschlagcn . Ein wichtiger Teil des vornehnnsten und
kräftigsten Wienertums und Oesterr: icher in der Kunst fehlt oder
muß sich mit unbedeutenden Hinweisen begnügen - Wohin wir schauen ,
tritt uns . in Wort und Ton , in Bild und Handlung , die den einge¬
borenen Wiener noch immer fremd anmutende „jizngsts Gegenwart "
entgegen-

Das wurde schon bfi der Eröffnung des Festes in der städtischen
Musik -Ausstellung deutlich , die eine nähere Betrachtung epheischt.
Der Gesamteindruck, der den Musiker und Mustkfteund mächtig an¬
regt , rst trotzdem kein ganz erfreulicher. Nicht die Musik von Bruck¬
ner bis zur jüngsten Gegenwart tritt in Erscheinung, sondern es
wird herausfordernd verkündigt, daß nach Bruckner, Brahm , und
Hugo Wolf , den drei letzten Großen des vorigen Jahrhunderts ., nicht ,
mehr kam als — Gustav Mahler und die jüngste, die allerjüngste
Gegenwart die einen Brghms , einen Bruckner, i«M «inen Mahler
oerle-uguerlde atonale Zulunst der Musik, . , >

Kleine Kunstchronik.
Da» Pforzhe-imer Theate » Am kommend «« Samstag findet vie

feierliche Eröffnung des neuumgebauten Pforzh . Theaters , des dl»'
yerigen Viktöviatheaters , jetzige-.: Schauspielhauses statt . Als
Vorstellung ist „Die Fledermaus " gewählt worden . Das mit bedeute»
dem Kostenaufwand umgebaute Mujenheim ist im Innern mit allen
Einrichtungen der Neuzeit durch Architekt Lorscherdt ausgestat ^
worden. Rundhorizont , ausgiebige Verwendung von Scheinwerftru
werden Bühnenbilder ermöglichen, wie sie wenige Theater gleich^
Größe aufweisen können . Am Freitag abend wird eine SonderaE '
iührung für geladene Gäste stattfinden . Das Innere des mit Foyer,
Mittel - imd Seitenlogen ausg .-statteten Hauses ist in silbergrauem
Ton mit Silberverzierung gehalten und macht einen sehr vornehme"
Eindruck . Di« Zahl der Logenplätze ist um 125 vermehrt . Im Haw°
werden Schauspiol und Operette ihr Heim finden , erster« werden au »
schließlich durch Kräfte des Karlsruher Landestheaters , letztere durm
eigen« Kräfte bestritten Außerdem finden im Saalbau wieder eine
Reihe von Opernaufführurmen und großen Schauspielen durch Karl » '
ruher Kräfte seitens der Stadt statt , — Dazu wird uns allerdinll»
noch Folgendes gemeldet : Die bereits anq«kündigte Theatereröffnung
am Samstag ist in Frage gestellt . Zur Deckung der Baukosten
noch ein Betrag van 100 000 Mark von der Stadt al» Hypothekarische »
2 Darlehen vom Besitzer angefordert worden , das abgelehnt wo den
fei , Von der Bew' llrgung macht der Besitzer die Eröffnung abhäng '

.ck:
Stadt und Theaterdirektor befinden sich in einer Zwangslage : es 9«
daher anzunehmen, daß aus diesen; Grunde die Bewilligung der
geforderten Summe noch erfolgt.

Wie di « Tfcheck>«n gegen deutsch« Theater vorgeben. Die Stadt
Soaz in Böhmen zählt 16 000 Deutsche und nur 1800 Tscki -echen. Trom
dem hat man im dortigen deutschen Theater mit Hilfe schwer beroaf ^
neter Gendarmen gewaltsam 2 tschechische Aufführungen veranstalt «»-

Sin Menzelbild in Breslau . Das Schlesische Museum der bild^
den Künste in Breslau hat Adolf Menzel» „Die Begegnung Friedttm »
des Großen mit Joseph II . in Reiss » 1769", « ine, der großen Gemalo»
de» Friedrich - Zyklus, an,gekauft .

Ein Raffael -Fnnd in Zürich . Im Züricher Kunstbau» wurde »i«»
Zeichnung Raffaels entdectt . Auf dem Blatt befindet sich die <5>eftav
einer knienden Frau , zu der sich ein Kind drängt . Man vermutet , vafl
der Fund eine Studie zu den von dem Meister noch selbst «msgeführtW
Gemälden der vatikanischen Stanze „Vettreibirng de» Heliodor
dar-stevt,

Kunstmaler Jordan verstorben. In Hannover ist im Alter
66 Jahren der bekannte Kunstmaler Professor Ernst Jordan , der lau«'
läbrige Führer des Hannoverschen Kunstvereins , an einem Herzschlag»
gestorben Tr war jahrelang an der technischen HockiLul« zülh <M* “
Kunstgrwerbeschulle in Hannover aj, Lehrer tätig
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^cpttmteniicte : SS ». H . der Friedeusmiet «. Nach Mittei -
i Arbeitsmimsteriums gilt der mit Bekanntmachung vom
,

M , ig24 als gesetzliche Miete für alle Gemeinde « de , Landes
i pte Hunderts von 65 v . H. der Friedensmiet « in Goldmark

"r den Dkonat September 1924. Die Septembermiet « beträ «t
M 85 o. H . der Friedensmiete eines Monats in Goldmark .
nqei«da« psrrsohrt Mannheim —Koblenz Infolge der rege«

1 kr
*8* "ach den Karten zu dieser Rheinsahrt hat stch die

, ^ilsleitnng entschlossen, den Verkauf der Karten noch um zwei
, f■W verlängern . Naturfchönheiten seltenster Art , alt « ge-

^
''«che Städte und Burgen wie Burg Rheinstein . Rüdercheim mit
/ "» lonaldenkmal , Loreley -Felsen und all die anderen herrlichen

'
recht» und link» de» deutsche» Eirome » werden eine «

1 ^ >"a gleich an den Teilnehmern der Fahrt vorüberziehen .
* Mr Untechaltung in musikalischer Beziehung ist bestens ge-

\ Es wird ein « vollständige Kapelle ihr « Weisen an Bord des
Rts erklingen lassen, außerdem wird auch die Lautenfängrrin
^

ei , Delsardo ihr« heiteren Lieder zum Besten gebe» . Natur ,
J\ B"b Kunst werden die Stunden an Bord diese» schönen Nhein -

1
Jfat» verkürze» . So steht all«» Teilnehmer » ein « genußreiche

.
i" Aussicht. Karte « find noch z» haben in der Mustkalien -

^ "S Fritz Müller , Kaiserftraße , Ecke Waldstrahe .
( p Bela ( Bereinigung leitender Angestellte » in Handel und In »
- L?.) . In der am II . September abgehaltene » und aut besuchten

!"rderoerjammlung wurde eingehend über di« Jahreshauptver -
, in Berlin am 17. und 18. Mai gesprochen; « sbefoader «

di« Organtfationsbeschlüss « einen Gegeetstand lebhafter Au »-
, ^ Groste , Interesse wurde dem Bortrag des Herrn Dr . Müsset -
> 7 über Berglmgeecheit und Zukunft der Bela entgegengebracht .

me umfangreichen Leistungen der Bereinigung besonder» her-
-j, ?"den wurden . Mit einer Entschließung an den Hauptvorstand

f dl« harmonisch verlaufene Monatsoersammlung.
i ^." »rlSrnbe tat III« . Die Serbekraft de» Jilm» tnfola« seioer
I ? !olttgkett ist bereit» « lliett» anerkannt. Nicht nur. bah die Industrie
: ihn für ihre Zwecke anSnüvi , « an gebt lebt weiter und be.
> ihrer al» verkehr ». und wlrtfchastSfSrdernde » Mittel für di«
1 deren Schönheiten , Baulichkeiten . Kabriken » nd Geschäfte im

j einer eigen» »ugcfchnlttenea Handlung weiteren greifen bildlich
4 in " wacht werde« . In Berbindu », mit dieser Idee fall nun . wie

I r ‘« t| gemeldet, auch Karlsruhe im KIlm auigenomme» « erde ».
! .̂fue», wa» vom kuust. » nt kunstbtstortfchem Interest « ist. sowie da»
: Lebe« und Treibe« der Stadt soll icstgebalten « erden «ach dem

i hi t<nrt oanicn Reih« von Grob-Etädten. Um den Karlsruher
> ^. ,

'kkiam »u gestalten, ist e» nötig, daii dt« t» Betracht kommende «
^ n,ng »stelle« und ander, Sachverständtg«. sowie nicht «» lebt di«
^ end, Firma — Kleln -Film.ytlial« Dresden und Si «»bade» —
7? Beratung und Aussührun « d^ Beste leiste «. Schließlich »mg
^ kr «ablreichen Brtetltgnn , der mabeebenden Fndoftrte. und Se-

- t», *1* in deren eigensten Interesse »erechnet « erden. Anfrage» sind
p Hotel Germania r» richte».

4 i« dustlerban » Karlsruhe . Heute Doii »er»tag , abend» 8 Uhr , findet
■4 hiln !tr ®0118 anläßlich der Ausstellung et« Konzert statt , wozu stch in

r Weise Herr Kammersänger Nentwig . Fräulein Franke"»nlrl» H e , « « n »«Konstanz znr Verfügung ffseffellt hat. Fräulein
: >7 kon ^rtierte mit gutem Erfolg t» gröberen Städte » Deutschland»

p Schwei». 0« Interesse der künstlertschen Sach« wirb der Besuch
1 r “*Ktt# warm enivfvhke » . Bo« 7 Nhr ab ist dt« Ausstellung bei

» Mng geöffnet. Konzert-Karten sind ,n haben in der Buchhandlung
^ Kaiferftrahe nnd an der Abendkaff « tm Sstnstlerhau».
^ « tadtgartenkonrert «. Am kommenden Frettag , den IS. b». Mt «.,
^
"

fkrt tm Stadtaartcn nachmittag» von 8 % —8 Uhr Me Kavelle der
L"'«ung badischer Polizetmnstker. Da» Arogram« ist vielseitig «nd

ledem Mustkfrenuö« gefallen.

Karlsruher Dürgerausschutzsihung.
^ "stelle de» Stadtverordneten Kr « f « . der au » berufliche« Grün-

^ geschieden ist. wird der sozialdemokratisch« Stadtverordnete
in den Etadtverordeuetenvorstnnd gewählt ,

pwsscmd sind 89 Mitglieder .
1. Punkt der Tagesordnung „Beitrag mit Musikdirektor

^ Philipp über die Fortführung des Landeskonserva »
J " » » bedauerte Stdtv . Keßler (Dam .) die staatliche Mtwirkung
' Fraktion hätte es lieber gesehen, wen « « an eine reinlich «

p "g vorgenommen hätte .
.
fe1bto. Böhringrr (Soz. ) wünscht «in einheitliches System in der
.fkichtsWhrung. Der Schülerkapelle sollte man die Teilnahme
Erricht gestatten .

Mayrr -Kageneck (Ztr .) stellt fest , daß stch auf das Ans -
30 Bewerber gemeldet haben : es ßmden sich aber nur wenig «

F**1« darunter . Die Wahl Philipp » darf al » eine glückliche b»>

* werden . Wir wünschen , daß e» dem neuem Lotter gelingen
die schwierigen Berhältmsse im Konservatorium zu regeln .

</
“

• Dr . Finte » hat das Vertrauen , daß die Tätigkeit Philipps von
g begleitet sein wird .
r * Vorlage wird mit großer Mehrheit angenommen .

^ der e . Vorlage »Betrieb de » Landestheater »"

^ pch Stdtv . Lang namens de» Stdtv .^Dorflamdes einverstanden
»der Bedingung , daß die Stadtverwolltung darauf hinwirkt , daß

^ "digung des Personal » jeweils avf den Schluß des nächsten
Mre » verlegt wird .

< ,^ dtv . Et « inwar , ( WLV .) bedauert , daß so viele « zswLrti - e
?>rhmongen die hiesigen Betriebe beeinträchtigen .

^ >tv. Wilhelm (Soz .) stimmt der Vorlage zu. Auf die Der .
>̂ "S de» Defizit » muß man bedacht sein für den Fall , daß es
^

«dt allein übernehme » muß. Der Rückgang des Besuchs ist
4 £ auf di« hohen Eintrittspreise nnd auf die schlechte « Plätze

î ^ avg zurückzuführen, von denen man die Vorgänge auf der
dicht sehen kann. Man muß all « Kräfte einsetzen, wm das
zu erhaltcn ; dann er ist namentlich in neuerer Zeit , im Eege » -

C
* wo »ornehmilch das Ballet gepflegt wurde (Gelächter

*&& >/
*”* Kulturstätte ersten Ranges geworden . Leider ist das

fische Niveau unserer Oper sehr gesunken. Man sollte eg zu
i ^ dlchen, vielleicht durch Titelverleihungen (Oho ! Große Heiter -
^

bj
S ^’ m 'T " icht in der Lag« find, so hohe Gagen zu zahlen ,

Vn 9w ^en btädt «. Wenn die Diskrepanzen zwischen der Opern-
I, und dem Orchester und die vielen Gastspiele nicht verschwin.

^ wird es bälder als man glaubt zu einem großen Krach
1 Die Oper wird nicht in dem Eckst geleitet , wie es sein soll.

ist gegenüber dem lebenslänglich angestellten Opern -
VL *!® *8 machtlos . Der Ruhm Karlsruhes als Kunststadt ist

v /
:"- Man sollte Eortolezis mit vollem Gehalt pensionieren ,

« kiem
""leidliche Zustand endlich aufhört . Es muß allerdings

' werden , daß auch der frühere Intendant Fuchs ein Teil
VT 1" trägt , weil er dem Theater ckne große Anzahl von Nieten

hat . Zu dem Defizit trägt auch der Umstand bei , daß sich‘
bjf 0

2J
®**&en5>e Leute der Theatergemeinde nnaeschloflen haben .

^ Vühne Batte man schon längst eine Drehbühne «inbauen
» (jw ,

mit die
_

großen Pausen vermieden werden . D«i-
le tnc11 kostspielige Experimente unterlassen . Die Stadt

' itfttl1. wirtschaftlichen und künstlerischen Betrieb detz Theaters
^ "rtlein mitsprechen.

Vj , Dr . Ziegler (Dn . ) widersvrkcht der Behauptung des Dor -
daß früher im Theater hauptsächlich das Ballet gepflegt

^ Der Vorlage stimmt er zu.
Dr . Finter gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die Theater -

R ^ durch den schwebenden Prozeß bald geklärt werden mögen .
H*4 ^dtgu"k>sfrist ist zu kurz , Die Stadtverwaltung wird daher

^ erlängeruuv hinw irkoa . Di « Zulassung auswärtiger Unter¬

Jer aiemMlslh-psSizisch -sriiMliche Sonmag in Karlsruhe.
Rege Teilnahme aus ganz Baden. — Starke Beteiligung aus der Pfalz . — Der Feffzug mit 127 Gruppen»

5 Kilometer Länge» bei einer Dauer von 2 Stunden.
Die Leser der „Badischen Presse" haben aus dem, was sie bis¬

her an einzelnen Meldungen in unserer Zeitung über die diesjährige
Herbstwoche ersehen haben . bereUs den Eindruck gewinnen können,
daß di« Vorarbeiten dafür schon stark im Gange sind- Wir können
über den wahrscheinlichen Verlauf des nächsten Sonntag und des
vorhergehenden Samstag eingehende Mitteilungen machen, die einen
ungefähren Begriff von der ungeheuer großen Borarbeit , die bis jetzt
geleistet worden ist, geben - Die unermeßlich reiche Fülle an Arbeit ,
die tu den letzten Wochen und Monaten von den in Betracht kommen¬
den Stellen bewältigt worden ist, eingehend zu schildern, ist unsere
Feder zu schwach . Wir können verraten , daß die Veranstalter des
pfälzisch-alemannisch - fränkischen Sonntag bestrebt sind, ihn und die
Herbstwoche überhaupt in diesem Jahre auf eine breitere Basis zu
stellen, al « die » bisher der Fall gewesen ist und zwar haben sie stch
mit den Nachbarstädten Bruchsal , Durlach , Ettlingen usw . ins Be¬
nehmen gesetzt und ihre Mithilfe in der Tat auch erhalten . Im näch¬
sten Jahre sollen diese Bemühungen noch in größerem Umfange fort¬
gesetzt werden , damit die kulturellen , geistigen und sittlichen Kräfte
nicht nur Karlsruhes und seiner nähercn Umgebung , sondern des
ganzen Landes frei gemacht werden , um einer großen heimatlichen
Idee zu dienen -

Heber
di« Einzelarbeit ,

die bisher geleistet worden ist , seien folgende Zahlen genannt : Als
Dorreklame wurden drei Prospekte in einer Auflage von
189 vvo Stück versand . Ein ganz großer Prospekt wurde hergestellt
mit drei Aufrufen und zwar an di« Alemannen , an die Franken , an
die Pfälzer und an unser« Brüder und Schwestern im Saargebiet .
Es kann jetzt schon gesagt werden , daß diese Vorreklame mächtig ein -
geschlagen hat . Sie hat in den betr . Kreisen großen , ja sogar warmen
Anklang gefunden . Der nächste Samstag und der folgende Sonntag
sollen ein« große heimatliche Kundgebung in Karlsruhe bringen , di« stch
all« Jahre wiederholen soll . Freudiges Echo sand diese Idee im Aleman¬
nenland «. Besonders erfreulich ist, daß sich aus der Pfalz und aus
dem Soargebiet di« meisten Besucher angemeldet haben. Eine aus¬
gezeichnetes Werbemittel bildet dir Festschrift, di« jeder auswärtige
Gast in Karlsruhe umsonst erhalten wird . Dann ist eine große An¬
zahl kleinerer Prospekte hinausgegangen und am gestrigen Mittwoch
«in wckterer, in einer Auflage von 129 999 Stück. Daneben wurde
ein« sehr reich« schriftliche Propaganda getrieben »ngefähr 99 Zei¬
tungen in Baden , in der Pfalz und im Saargebiet wurden regelmäßig
mit Anzeiger « bedient , von den 4999 Programmbüchern sind bi» jetzt
über 3999 vertckeben , in ganz Deutschlnad wurden etwa 799 Zeitun¬
gen mit Material und Einladungen versehen .

Sa ist selbstverständlich, daß
de« Gästen ein herzlicher Millkommgruß

geboten werden wird . Der Bahnhofsplatz , die Karl -Friedrichstraße ,
die städtischen Gebäude werden beflaggt . Man rechnet ferner auch
mit einer Beflaggung der staatlich : « Gebäude . Am Bahnhof wer¬
den zwei mächtige Obelisken mit Blumenvasen errichtet, sodaß der
Fremd « sofort «ine« freundlichen Eindruck erhält - In der Kaiser -

stratz« und an anderen Plätzen werden verschiedene Flaggenmasten
ausgestellt - Besonders reich wird das Rathaus geschmückt . Wenn
in diesem Zusammenhang an die Karlsruher Einwohnerschaft das
Ersuchen geht, ihre Häuser zu beflaggen und zu schmücken , so kann da»
nur als « ine billige Forderung bezeichnet werden . Sehr wichtig ist
natürlich di« Qnarlirrfrag «. Leider kann der Festausschuß
hier nur einen äußerst geringen Erfolg verzeichnen- Man ist ja be¬
müht , einen Teil der Gäste in Mastenquartieren unterzubringe «.
allein es wäre sehr angebracht , daß sich die hiesige Bevölkerung zu
Quartieren herbeiläßt . Im städtischen Tiergartemestaurant wird
ein Wohnungs » und Auskunftsbureau eingerichtet , das

vom Samstag bi« znm Montag in Betrieb ist. Die Gäste werden am
Bahnhof mit Musik empfangen . Die ganz« Stadt ist in Bezirke ein¬
geteilt . in denen di« einzelnen Standquartiere aufgeschlagen find- Di «
Wirt « haben stch bereit erklärt , an die auswärtigen Gäste ein billige »
Mittagesten zu verabreichen - Der Strahenbahnverkehr
wird , soweit es die Kräfte erlauben , verstärkt und verdichtet werden-
Bei dieser Gelegenheit sei der Wunsch ausgesprochen , daß der Bahnhof
selbst geschmückt werden möge , damit die auswärtigen Gäste schon
beim Derlasten des Zuges einen möglichst guten Eindruck bekommen.
Die Läden werden am Sonntag von 2—5 Uhr offen gehalten wer¬
den, die Tabakläden sogar schon von 11 bis 5 Uhr . Die Ortsgruppe
Karlsruhe de» Badischen Einzelhandels hat eine Schaufenster »
fchmückung angeregt , um di« Kauflust zu heben.

Wir haben berckts Einzelheiten Wer verfchiedene

Sonderzüge
mitgeteilt , die am Samstag abend von 6 Uhr an auf dem hiesige«
Bahnhof eintrcfsen werden . Einer kommt aus Lauda mit de«
Franken , einer von Mannheim über Schwetzingen, ein weiterer
von Donaueschingen über den Schwarzwald mit Anschluß von
Konstanz her und ein vierter von Frei bürg mit Anschluß vom
Oberland . Ein Sonderzug von P i r m a s e n s wird über 1909 Pir »
inasenser nach Karlsruhe bringen und ckn weiterer Songerzug au«
Zzoeibrücken wird eine ähnliche Besetzung ausweilen . Die französisch «
Rsgie hat den Wunsch, auch einen Sonderzug in Saarbrücken abgohee»
zu lasten, abschlägig beschieden. Dadurch daß die Kontrolle in Maxau
und die Zollgrenze gefallen sind, erwartet man starken Autoverkehr
aus der Pfalz ung dein Saargebiet . Wie bis jetzt feststeht, wird der
Besuch aus der Pfalz besonders stark werden . Ganze Ortsgruppe «
werden geschlossen nach Karlsruhe fahren.

Der Frstzng I
wird noch schöner werden als vor 2 Jahren . Während damals i«
rhm nur 34 Gruppen vertreten waren , zählt er diesmal 127 Gruppe «,
hat eine Länge von 5 Kilometer und wird zwei Siunden dauern Tr
wird in vier Gruppen eingeteilt : Alemannen , Franken , Saar¬
länder und Pfälzer . Gin« Gruppe aus Weinheim fährt dort bereit «
am Freitag abend mit ihren mit Pferden belpanntne Wagen ab. um
am Samstag hier fein zu können. Im ganzen bilden die Alemannen
54 Gruppen , die Franken 13. di« Saarländer 3 und di« Pfälzer
ebenfalls über 59. Das Frantenland entsendet einige hundert
Trachten . Groß ist di« Zahl der T r a ch t e n , die aus dem Schwarz ,
wald kommen : St . Georgen allein bringt ihrer 159. Aus der Baar
werden etwa 199 Eintreffen , dazu kommen rund 299 Dutacher . Woffa »
cher, Kinzigtäler . Ein besonders lebhaftes Gepräge wird der Fest¬
zug durch dr« vielen Trachtenkapellen erhalten . So wird di«
Hanauer Trachtenkapelle wieder kommen , dazu das Peterstäler Mu -
sickkorps in einer Stärke von 75 Mann und etwa 79 Mann von den
verschiedenen Harmersbach Besondere Aufmerksamkeit dürften die
Harmersbacher erregen , die mit Gewehren , aber nicht mit Militär¬
gewehren , sondern mit Schützenflinten ausgerüstet sind. Zu den Ge¬
nannten gesellen sich Trachten von Ueberlingen , Konstanz , vom Hotzen¬
wald und von Kleinlaufenburg (die Fischerzunft mit ihrer kleidsamen
Tracht) . Hanauerland und Ried werden auch diesmal wieder sehr
zahlreich vertreten sein und zwar durch Ichenheim , Altenheim und
Schutterwald und werden Hochzeitszüg « vorführen . Au , dieser un¬
vollständigen Aufführung geht hervor , daß diesmal das ganz «
Badener Land erfaßt wird und daß in Karlsruhe ein wirk »
licher Heimatsonntag veranstaltet wird .

Der FestMg nimmt folgenden Weg : Dragonerkaserne - Kaiser ,
stroße — Karl -Fckodrichstraße — Schloßplatz — Theater — am Schloß
vorbei — Waldhornstraße — Kaiserstraße — Durlacher -Tor — Karl »
Wilbelmstraße — Georg -Friedrichstraße — Durlachr -Allee — Kaiser -
straße — Marktplatz — Rathaus — Karl -Friedrichstraße — Festhalle¬
platz nach der Beiertheimer -Allee . Auf den Rathaustreppen stehen
sechs Trompeter , die den Zug bei seiner Ankunft auf dem Marktplatz
mit Fanfarrnklängen begrüßen werden , außerdem werden die vier
Gruppen des Zuges jeweils besonders durch Fanfarenklänge empfan¬
gen. Der Festzug wird verfilmt und photographiert ,

lleber das Programm des
Begrüßungsabend »

haben wir bereit » Einzelheiten mitgeteilt . Wir fügen noch hinz >-̂

daß der Sängerbund St . Johann -Saarbrücken eine Reste abgesagt hat ,
um hierher kommen zu können ; er wird am Begrüßungsabend auf -
treten - Ansprachen werden dabei halten : Rudolf Winterman¬
tel für die Alemannen (in Tracht ) , Landtagsabgeordneter Sack
für die Franken , Staatsoberarchivar Dr . Pfeiffer aus Speyer
für di« Pfälzer und Eugen Bauer aus Neunkirchen für die Saar¬
länder - Bemerkt fei noch , daß die Freiwillige Sanitätskolonne selbst¬
verständlich auf ihrem Posten sein wird . (

Nach allem wird Großes geboten . Tausende und abertausende
auswärtige Eäste werden nach der badischen Landeshauptstadt kom¬
men . Daß die Vorbereitungen für den Feftzug , für die Herbstwoche
und ihre Durchfiihvung selbst ungeheure Summen verschlingen , bedarf
keiner besonderen Betonung . Man kann es verstehen, daß die finan¬
ziell« Sorge die größte Sorge der Veranstalter sein wird . Pflicht
der Karlsruher Einwohnerschaft , namentlich der Geschästswelt , dürft «
es fein , den Veranstaltern diese Sorgen etwas lindern zu helfen . Wir
werden , so viel steht heute schon fest , einen pfälzisch-alemannisch -frön '
kischen Tag erlebeir, der allen , die ihn miterlcbt haben , in angenehm¬
ster Erinnerung bleiben wird .

nehmungen ist Sache der Polizeibehörde . Gegen «in Uebermatz wird
die Stadtverwaltung Vorstellungen erheben .

Die Borlage wird hierauf einstimmig angenommen .
Zur Straßen bahn vorlag « ist ckn Abänderungsantrag der

Stdtv . Meknzer und Gen . (D . Bp .) eingegangen , den Prcks von 1 Mk.
für ein Zweitei lstreckenhest nicht zu erhöhen und statt 12 nur 19
Scheine im 2 Teilftreckenhest zu führen . Ein weiterer Antrag der
Zentrumsfraktion bezweckt Teilung der Fahrpreiserhöhung
(1,19 fiix 2 Teilstreckenhefte und 1 .59 M für 5 Teilstreckenhefte.)

Stdtv . Dietrich beantragt namens des Stdtv .-Vorftandes An¬
nahme der Stadtrats -Borlag « . Der Achtmimrtenbetrieb werde so
ziemlich allen Wünschen Rechnung tragen .

Stdtv . Wild begründet den Zentrumsanirag . Die stadträtliche
Vorlage fei für feine Fraktion unannehmbar .

Stdtv . Baur (D . Vp .) stimmt den Bedenken des Vorredners da¬
gegen zu, daß nur ein Teil der Bevölkerung die Fahrpreisechöhung
tragen soll. Man dürfe aber nicht vergeffen , daß der 19 Pfg .-Tarif
ein Ausnahmetarif isi und daß dieser mit der Zett auch für die
größere Teilstrecke kommen muß . Die Verkehrssteigerung könnte
man übrigens auch noch durch andere Mittel , Verdichtung der Linien
u . dergl . erreichen. Cs wird darüber geklagt , daß der Fahrplan den
Wünschen der Bevölkerung nicht entspricht.

Stdtv . Schwall (Soz .) tritt unter Ablehnung der Abänderungs -
a«träge für die Vorlage des Stadtrates ein .

Stadtrat Baur (Komm . ) vermißt eine klar« Uebersicht über die
Einnahmen der Straßenbahn . Wir haben Grund .zur Annahme ,
daß man mit dem bestehenden Tarif auskommen kann und lehnen
daher jede Erhöhung >md damit auch jede Vorlage ab.

Stdtv . Fromherz (W .B .D . ) stimmt dem Abänderungsantrag der
D Dp . zu und trirtt für die Linienführung durch den Festhalleplatz ein .

Stdtv . Dümas (D . N .) Meine Fraktion stimmt der Vorlage so
wie sie ist, zu. Den Abänderungsanträgen könne sie aus sozialen
Gründen nicht zustimme»

Stdtv . Keßler (Dem .) hat den Eindruck gewonnm , daß das Pub¬
likum von Sekten der Straßenbahnverrvaltung so lange schikaniert
wird , bis der Bürgerausschuß ganz von selbst zur Annahme der Vor¬
lage gelangt . (Lebhaftes Bravo von allen Seiten .)

O .-V . Dr . Finter b >:streftet , daß die Vorlage in der letzten Sitzung
aus Verärgerung zurückgezogen wurde . Wenn eine Vorlage keine
Zustimrmmg findet , hat der Oberbürgermeister das Recht, sie dem
Stadtr at »o^ nals rwr- ulegen . Ich verwahre «»ich dagegen , die Bür¬

gerschaft solange schikaniert zu haben, , bis sie mürbe wurde . Der
Stadtrat hat sich erst Wer die Stimmung der Stadtverordneten in¬
formiert und die Vorlage dann wieder ckngebracht. Wenn sie heute
angenommen wird , kann übermorgen schon der Achtminutenbetrieb
aus einzelnenen Strecken durchzeführt werden .

Damit schließt di« Debatte .
Zunächst wird über die Frage abgestimmt ob eine Erhöhung der

Fahrpreise eintreten soll.
Die Frage wird mit großer Mehrheit bejaht .
Hierauf wird der Abänderungsantrag der Zentrumsfraktion ab-

gelehnt und die Stadtratsvorlage mit 51 gegen 27 Stimmen an¬
genommen .

Die Vorlagen betr . Erwerbung und Austausch vom
Grundstücken werden imch kurzer Erläuterung angenommen .

SMühneraugen
« erztl. empfohlen . Millionenfach bewährt. In Avotbeken u.Droaeriev
erhallllch . Gegen Futzschwetß,Brenncnu .MundlaufenNul,l. ^ ko»d« l.

» » «.« votdeke. Katierstr. Lol .- Kronen.Apothek,. 8 « hrtngerftr .«r> : Drogerie»I . Dämmert . Schüvenitr. 82 : M . Holdein, . LuifenNr. S ; I . Löf» . Herren-nr . 85 : e . Lösch , Körnerstr. L« : I . Rciö inn ., Snfiemtr . 128 ; (! . Noid.Hof-Drogerie . Herren « ratz« 28/28 : W . Dscherning . Anialtenstr- t « : Bad«» !«-Drogerie . Kurvenstrntze l ? ; S . Betier . Zirkel lb ; Gebr. Jo » Rachf. .lironenstr 28 . In Müdlburg ; Merkur - Drogerie . Pdilivpsfrabe 14 undStra « k-Dr »g«r,e . Rdeiniiraße 57.

^ A TP V RIN ReRenNervenschwäche tirschöplungs -
1 * zustande , sex . Neurasthenie u . Vorzeit .AiterserschemunBen, ein anregendes und kräftigenderHormon -Yohimbin - 1 räparat . KachSrztlicii hegutacn'et u.empfohlen. Einzel- und Kurpackung, ln jeder Apotheke

erhältlich : sicher : Hirsch- , Hof-, internationale- Kronen¬tonnen - und Stadt-Apotheke

Geschäftliche Mitteilungen .
Goiial, Nürsorge -Einrichtungen für da» badisch « Handwerk und Gewerbe ,

Die feit 1816 mit bestem Erfolge und segensreich wirkende Kranken ,
kaff« des Landesverbandeg badischer Gewerbe , nnd Handwcrkerverstche»
rungen, Sitz Heidelberg , Plöck 87 I., die nunmebr auch die Sparrcnten»
verstcherung auf GoldbaffS ausgenommen bat , bringt in unserer Numme »
von beute tm Anzeigenteil einen Hinweis auf die Eigenart ihrer Ein»
richtnng . worauf wir ruftere Leser hiermit besonders aufmerksam gemacht
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitsdiaffs-Zeitun
Die gestern « in¬
an der Kölner

Oie Kölner Mem ,
Ein gutes Mittelgeschäft,

wd. Köln , 17. Sept . (Eigener DrahtLericht -1
setzend« lebhaftere Geschäftstätigkeit
Messe hat bei sehr regem Besuch, der sich auch aus dem Ausland ver¬
stärkt hat , auchheute angehalten . Die günstigen Zeichen von
gestern haben sich bestätigt . Aus dem bisher noch ziemlich uneinheit¬
lichen und unbestimmten Bild der Vortag treten damit die Grund¬
züge hervor , die in Anbetracht dessen, das, nur eine Preissenkung
Raum für ein« Steigerung de» Geschäft» schaffen konnte, sich wohl
bereit « al , geschäftliche » Ergebnis der Herbstmesse kennzeichnen und
erkennen lassen dürfen . So sehr auch immer wieder dt« rege Nach-
ftooe durch Geldknappheit und in manchen Gruppen durch verhältnis¬
mäßig zu hohe Preise eingedämmt wird und so einer noch lebhafteren
Entwickelung der Geschäftstätigkeit Grenzen gesetzt sind , läßt sich doch
nicht verkennen, das, bei der Kölner Herbstmesse di« mit dem Ab¬
schluß der Londoner Verhandlungen geschaffenen Erleichterungen sich
bereits in möglichem Maß geltend gemacht haben . Al»
Vorergebnis kann heute schon zum mindesten ein gutes Mittel¬
geschäft gebucht werden . Die für die Kölner Herbstmesse nach
dm Londoner Verhandlungen höher als für di« vorausgegangenen
Leiden deutschen Herbstmessen gesteckten Erwartungen haben fich
durchaus erfüllt . In Anbetracht dessen, daß da» Messegeschäft
verhältnismäßig spät sich in vollem Umfang entwickelt« und die Nach¬
frage nach wie vor sehr rege ist , kann man mit der Stetigkeit de«
Geschäfts Vis zum letzten Messetage rechnen.

Vermögenssteuar 1924
Bo » der Steuerabteiluna der Handelskammer Karlsruhe sehen uns

«achftchendt Mitteilungen zu :
Beim Anlagekapital dürfen Abschreibungen für Wertminderungen ,

ivfern e» sich nicht um dauernd « Entwertung im Sinn « des ß 84 der
Durchführungsbestimmungen für die Vermögenssteuer 1944 (a. S . Ver¬
alten einer Maschine infolge einer neuen Erfindung usw .) bandelt , grund¬
sätzlich nicht voraenommen werden . Auch die Anlagegegenliände , die am
Stichtag , dem bl . Dezember 1828, infolge der allgemeinen Wirtschaftslage
nicht in Betrieb waren , müssen daher au stch ebenso wie in Betrieb be¬
findlich« Anlagegegenstände mit dem »ollen VriedevSpreiS bewertet werden ,
wobei ein Abzug nur für die tatsächlich « Abnutzung zuläflig ist . Da nun
aber der Wert von Anlagen , die nicht nur vorüberaebend , sondern längere
Leit still liegen , beeinträchtigt wird , ha stch der Retchsfinanzminister in
«ine« Erlab vom 9. September 1921 damit einverstanden erklärt , dab .
soweit rS stch um Betrtebseinfchränkungrn oder Betriebsstillegungen
bandelt , die am 81. Dezember 192» bereit » seit 8 Monaten bestanden und
mindesten » bi» zum «0. Juni 1924 noch sortgedauert baden , biesm Umstande
bet der Bewertung des von ber Einschränkung «der Stillegung betroffenen
Anlagekapital » durch einen besonderen Abschlag Rechnung getragen wird .
Der Abschlag darf 80 Prozent de» Wertes nicht übersteige», »er an stch
»ach 8 81 der Durchführungsbestimmungen für den betreffenden Gegen¬
stand et«, »setzen wäre . Beispiel !

strtedenswert des Anlaaeaegenftandc » IM MV G .-M .
Abzug kür Abnutzung «29 pro, . ) 80 vm G.. M .

Wert nach S 81 der Durchführungsbestimmungen
btervon besonderer Abschlag wegen Stillegung

<80 Pro, .,

80 000 A .-M.

84 000 G .-M

Mithin anzusedender Wert SO 000 G,»M .
I » demselben Erlas , weist der Retchssinanzmtntster die Finanzämter

noch einmal nachdrückltchst darauf hin , daß von ErwerbSgesellschaften . für
deren Anteile , Genustschelne und Schuldverschreibungen bi, zur Abgabe
der Stenererklärung Steuerkurswerte festgesetzt ober Verkaufswerte er¬
mittelt waren , dt« Ausfüllung des 1. und 2 . Teil » der Steuererklärung
nur dann zu fordern ist , wenn bestimmte Anhaltspunkte dafür vorliegen ,
» atz stch bei der Einzelbewertung ein wesentlich bSHeres Vermögen ergibt ,
als bet ber Bewertung nach btt Summe der Stcuerkurswerte ober Ber -
kausswerte .
Von der IntereaAengernelnseftull

8t »nd »rd Oll -Royal —Dutch -Shell ,
Die wiederholt ansekündigte Verständigung zwilchen den Heiden einilust .
reichste » Gruppe « anf dem Erdölmarkt — der Stadard Otl Ep. of New
Verse» « nt der Roaal Dutch -Shell — gebt nach den in New Korker Allianz -
kreiien vorliegenden Informationen jetzt ihrer Verwirklichung entgegen .
Zwischen den beiden Konzernen ist eine Jnterestengemetnschast in Aussicht
genommen , die j«dpch nicht al » wirtschaftliches Instrument gedacht ist,

. sonder» stch darauf beschränken soll , dah sich die beiden Gruppen gegenseitig
bat der Wahrung und Anerkennung ihrer Konzestionsremte unterstützen .

Dt « Beretnbarungen , die im Srübjahr hinsichtlich deS rustischen Ge¬
schäftes zustande gekommen sind, sollen mit den erforderlichen Moötfi .
kotionen auf die anderen Länder , in denen die Konzern « Konzesftonen
befitzen , ausgedehnt werden , vor allem auf Rumänien , wo die Interessen
der Rvnal Dutch-Sbell durch di« Aftra Roman « , die der Standard £ U
Sb. durch dt« Roman « Amerikana vertreten werden . Die von de» Heiden
Gruppen ins Leben gerufene Schutzvereinlgung soll damit bcaustragt
werbe» . den pclitischcn und diplmnatischen Kampf gegen das rumänische
Minengesetz, in dem die ausländischen Petroleumgesellschasten eine schwere
Gefährdung ihrer Interest «» erblicken, zu führen . Weiter sind Richtlinien
für ein gemeinsames Borgehen in Mexiko , Eolombie » , Venezuela und
Argentinien aufgeftellt worben , Die politischen Verhältnisse in diesen
Ländern , die den Jntereffen de» GrohkavttalS abträglich find , begünstigten
die Schaffung einer gemeinsamen Front . Angesichts der in alle» über¬
seeischen Ländern immer stärker in Erscheinung tretenden Verquickung
de» ErdölgeschäftS mit der Politik muhte da» Bestreben der Truftgebikde .
ihre Machtvosttion zu stärken , »wangslänfig »u einer Einigung über
strittige Kragen von minderer Bedeutung führen . Die noch vorhandene »
Zwistigkeiten find vor kurzem durch Zugeständnisse . die sich dt« beiden
Gruppen gegenfeittg gemacht haben , betgelegt worden . Bor allem ist der
Kampf um da» peruanische Erdöl dadurch vermieden worden , daß
der Roval Dutch - Lbcll ein entsprechender Anteil an dem kanadischen
Absatz zugestcherr wurde . AdercrseitS bat sich die europäische Gruppe vom
nordamerikanischcn Markt zurückgezogen, was auch darin »>" » Ausdruck
kommt, daß sich Sie Roval Dutch -Sbell ihre » Aktienbesitze» an der pnion
Oil Eo . of Californt « im Wert von »0 Millionen Dollars e n f ä u b - r t
bat .

Die in »ei» beiden Riesenpiiternehme » investierten Kapitalien sind un¬
gefähr in der gleiche » Hübe, wenn man nicht das nominelle Kapital , son¬
dern dt» in den Gesellschaften arbeitenden Mittel und die Sachwerte als
Grundlage für - ie Berechnung onnimmt , TaS Akttenkaottal der Standard
Dil Co. wurde Anfang des Jahres börsenmäßtg mit 1008 Millionen Dol¬
lars . das der Roval Dutch -Sbell mit 828 Millionen Dollars bewertet ,
wobei zu berückstchttaen ist , daß t «r wirklich« Wert der Roval Dutch -Sbell
nicht unerbebltch «her dem börlenmäßiaen Kux» liegen dürste . Die Mob -
ülfördernna der bolländtsch- engllschen Gruppe betrug in 1928 rund 193
Millionen Fast , die der Standard Dil Co , etwa » weniger al » 89 Mil -
kivnen Faß . Der amerikanische Deftrust ist jedoch nicht nur Produzent ,
sondern kaust guch grobe Mengen von Rohöl aus , dje «r in seinen Raf¬
finerien mit einer Letituiiastäktgreit von 100 Millionen Fab verarbeitet .
Das, sich beide tlou -erne ungcsäbr die Wage halten gebt auch daraus
hervor , daß jeder von tbnen eine Tankllott » von upaeftiür eine Million
Br . Reg . * o , besitzt . — ß.

Devisen ** und Effektenmarkt .
Seriin * r Börse

Berlin, } 7 , Zopf. (# u n t f P * U Ä )_ . . . , , Das Auf und Ab der
beimischen Anleihe , helbeigesührt . durch in Ser zweiten Stunde erfolgte
stark « Realisationen der Berufsspekulation und darauf wieder ein¬
setzende Deckungsiäufe, brachte» im Verlauf der Börse in den gesam¬
ten Markt eim ziemliche Unsicherheit . Die 5proz. Kriegsanleihe wurde
um halb 3 Uhr mit einem Zirkelkurs von 1 -U cein Geld genannt , um
dann nach 1 .04 mit 1 .05—1 .07—1 .06 umzugehen Zwangsqnleihe bei
Börfenfchlutz mit 0 -035 % sehr -fest . Schutzgebiet ? lagen gegenüber dem
Beginn mit 10 % wenig verändert . (24er K - Schätze wurden später mit
1275—1300—1250—1200 genannt , 23er K -Schcitze nach 680 mit 710,
später mit 690 .) Die übrigen Märkte zeigten kaum wesentliche Kurs -
fenkungen. Es sind zu erwähnen Dt . Austral mit 35 , Kanada mit 53,
Bank für elektr. Werte mit 6, Berliner Handelsgesellschaft mit 87,
Kahlbaum mit 16 3 , Kökn -Rottweil mit 9 und Mannesmgnn mit Zl 'A .

- . Borkiinfig keine Börse an den Samstagen . Die Beschkus-fasfunq
über den Antrag . im Winterhalbjahr J924/25 auch an den Samstagen
Versammlungen der Wertpapierbörse ahzuhalten . wunde vertagt , bis
die Umstellung der Unternehmungen ln Eoldmark hinreichend gesör-
tz« t sein wirde

dtannkolmai - Börse .
o. Mannheim . 17. Sept . (Eigener Drathbericht ^ Tendenz ruhig .

Rhein . Hypothekenbank 5« , Bad . Anilin 17* . Westeregeln 17 .5,
A.-D. für Seilind . 5, Germania Linoleum 9.7, Heddernheim« Kupfer
6 .8 , Karlsr . Maschinen 3 .5, Knorr Hotlbronn 3^ . Rhein . Elektra 8 .5,
35«* . Freiburger Ziegel 2 , Zellstoff Waldhof 10, Zucker Fraulenthal
3 .6 , Zucker Waghäusel 2.8.

Stuttgarter Börse .
tr . Stuttgart , 17. Sept . (Eigener Drahtbericht -1 Di« Börse ver¬

kehrt bei ruhigem Geschäft . Notenbank 51, Spinnerei Erlangen 8,
Kolb u . Schäle 8 .1 . Kammgarn Bietigheim 50, Koltern 33. Baum¬
wolle Kuchen 14, Filzfabr . 28 , Leinen Blaubeuren 27 , Kattun 78,
Brauerei Eßlingen 9, Rettenmeyer 22. Württemb . Hohenzollern 12,
lulle 7, Kaiser Otto 0 .96 , Knorr 3 .45 , Leibbrand 0.82, Krumm 1 .8,
Stuttgarter Zucker 3 .5, Daimler 3 , Feinmechanik 14.2, Holmer Tros»
stngen 16 .28 , Junghans 8.7 , Koch Troffingen 7 .1, Leupheimer Werk¬
zeug 15 .5 , Magiru » 1 .9 , Maschinen Eßlingen 5 .7B, Aester 8 .8 , Wein¬
garten 15, 51 .S .U . 4 .3, Württ . Metall 44 . Bad . Anilin 17.48. Zement
Heidelberg 14 .3 , Deutsche Verlagsanst . 29 .9, Germania Linoleum
9 .99. Salz Heilbronn 40.28, Sekt Wochenheim 11 .75 , Straßenbahn
15.8 , Südholz Minchen 10. Ziegelei Ludwigsburg 8 .75.

Warenmarkt .
Produkt » und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 17. September . Produktenbörse . Der Markt bleibt
fest. Die Forderungen steigen langamer weiter an . Weizen neuest
Ernte , handelsüblich 24,50 —25.— , Roggen neuer Ernte , gesund , han¬
delsüblich 21 .50—22, Gerste (Sommergerste) gesund, handelsüblich
25—27, Hafer, neu« Ernte 20.50—21, Mai « mit Sack 20.7h—21 .25 ,
Weizenmehl Mühlenforderung 36.75—37.25, Weizenmehl zwetthändig
36 .25—36 .50 , Roggemnehl zweithändig nur wenig billiger , Raggen-
n.ehl Lllhlenforderung 81.75—3225 , Weiizen - und Rogenfmttermehl
16—16.25,Weizen, und Rogqenkleie II —13 .50 , Epeziakfabrikate ent¬
sprechend teurer , Biertreber 16 .50—17, Malzkeime 15—25 -50. Rauh -
suttermittel : Lose» MesenheU , gut , gesund , trocken 8—8.50,
Luzerne 9.50—10. Weizen« und Roggenstroh, drahtgepreßt 4 .50—5,
alles per 100 Kilo, Mehl , Mühlenfabrtkate und Mais mit , Getreide
ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe . Weineund Spirituosen :
Bei mäßigem Besuch war di« Stimmung lustlos . Die Weinpreise
könnten stch behaupten . Die Tendenz für Spirituosen war abwarteng ,
weil der Verkehr zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet amt¬
lich noch nicht geregelt ist . Kolonialwaren : Raffe« und Tee
ta Preis unverändert fest. Kakaopulver 1 .5 per Kilo , ausländischen
Kakaopulver 1 .40—2,20 , Rangoonreis 0 .44 , Graupen 0 .48 , gelbe ge¬
spaltene Erbsen 0 .38, weihe Ungar. Perlbohnen OSO , Linsen mittel
0.85, amerik . Schweinefett 1.80, Salitöl 1 .20, Kristallzucker 0 .82 , alles
per Kilo .

— Hamburg , 17. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte
Kaffee : Umlatztäiigkeit etwas weniaer umfangreich, Unveränderte
Preise . Mit Brastlten kamen keine Abschlüffe zu Stande . Offerten
von drüben 1 »b niedriger . — Kakao ' Greifbar « Bestände in supe «
Äor Thomö und Plantation Trinidad fast ganz zulammengeschrumpsr
Diese Sorten notierten 44 bezw . 59 »b und wurden zu den Preisen
auch gehandelt . Von Abschlüssen in Abladungsware hörte man nichts,
doch bleibt die Tendenz fest . — Reis : Für Patna -Rei , zeigte stch
heute bei anziehenden Preisen starkes Interest «, Im übrigen blieb
der Markt bei regelmäßigem Bedarfsgeschäft unverändert . — Aus «
landszucker : Bei mäßigem Geschäft bot der Markt das gewohnte
Bild - Rur greifbare Ware ist fest, da das Angebot darin sehr gering
ist - Es notierte Java 25 . loko 25/6 , american fine granulatrd , aus
dieswöchigen Dampfern bH Dollars tfchech . Kristalle Feinkorw No¬
vember—Dezember 21/414 , deutsche Weißzuckerkristalle November—De¬
zember 19/10% . — Schmalz : Bei fester Tendenz notierte amerika¬
nische» 85, raffiniertes 86—8654 , Hamburger 37% Dollars . — Ge¬
treide : Bei etwas lebhafterem Geschäft konnte sich die Tendenz be¬
festigen . Man zahlte pro 1000 Kilogramm : Welzen 220—230 , Rog¬
gen 195—205 , Hafer 185—200 , Sommergerste 220—230 , Auslands -

-gf-i» erste 235—245. Mais 100—200 Mark . Raps 17 - 18 , Hirse 9K
Leinsaat 19—21 Gulden . — Hülsenfruchte : Der Markt ver¬
kehrte bei mittleren Umsätzen in fester Haltung , Preise unverändert .
— Futtermittel : Die Geschäftstätigkeit war heute etwas fester .
Die Preise hielten fich aus letzter Höhe , — Mehl : Tendenz fest
Man zahlte se 100 Kilpgr . waggonweise ah Mühle bezw . Station :
Weizenmehl . Auszugsmehl hiesiger Mühlen 40 , Bacher mehl hiesiger
Mühlen 35.50, inl -änd . Auszugsmehl 87, fnländ . Weizenmehl 70proz .
83 Mark , amerik. Weizenmehl 7 -50—9 Dollars . Rogaenmehl . 79proz ,
Roggenmehl hiesiger Mühlen 31—83, Roggeugrpbmehl hiesiger Müh¬
len 25.75 , 70proz. Roggenmehl inländ - Mühlen 29, Roggenmehl ist ,
ländischer Mühlen 23.75 Mark .

Magdeburg . 17. Sep . Weißzucker prompt Lieferung in 10 Ta¬
gen —, in 4 Wochen — Mari . Tendenz fest.

rt . Kempten , 17. Sept . (Eigener Drahtbepicht.) Allgäuer
Butter - und K 8 s e b ö r l e, Butter 1 -60— 1 .75 Mark unverändert ,
grüner Weichkäse 0 65—0 .70 Mark unverändert , konsumreifer 0 .85 bis
0 .90 Mark , Rundkäs« : ausgebeizte 1 .10—1 .85 Mark , unverändert , kon¬
sumreif- 1 .25—1 .55 Mark . Die Tendenz war zurüikhgltend.

— Vom Tabakmarkt , Die in weuia aünstigem Lichte erlLetnenLe »
Erntccracbniste hinsichtlich der Güte beeil,flutzten bei, Markt in Pfälzer
alten , Robtabak wesentlich. Sn diesem Zasammenhaiig ist auch zu ver¬
stehen , wenn stch eine grübe, « Käufer,abl am Markt «inkand und die
Preise ihre Aufwärtsbewegung fortsctzten. Nicht nur süddeutsche Verar¬
beiter griffen lebhafter in den Markt ein , sondern auch von Seiten nord .
deutscher Labakwarenhcrftellcr wurden ansehnlich« Posten erworben . 3 «
den lebten acht Tagen sind mehrere 1000 Zentner Pfälzer Robtabak , last
« usfchiefslich 1038er Ernte , aus dem Markt geganaen . Dabet sind ppu
Pslgnzcrseite grobe Posten abgeftohen worden , da man den Zeitpunkt zur
Abvgbc annstig hielt . Auch am Markt für Rippen hat sich der Geschäfts¬
gang infolge stärkerer Nnchfraae fettcus der Rauchtabgkh «rstester belebt,
Die Forderunacn für überseeische Nippen gingen vielfach ichen über SO
Mark hinaus für den Zentner , Die schwächer angebotenen Pfälzer Rippen
waren meist nicht unter 15 —10 Mark erhältlich . Dt « Nachrichten über den
Geschäftsaang a» den Herstelliinaszentrcn bieten immer noch kein erfreu¬
liches Bild .

V| « hmaekt ,
Brettetz , 17 . Sept . Der letzte Dchwetnemarkt war mit

44 Milchschweiuen uud z Lävserschweinen betchickt . Verkauft wur¬
den 85 Milchschweine zum Preise von 22—25 Mars .

Häute , Felle , Lader «
x Mannheim . 16 Sept (14 . Badische Ientral -Häuteauktton . 1

Die Südd . Fettschmelze e .G .m .b .H . in Mannheim nahm ttzs Mftrag «
der jn der .Südd , Fettschmelze MMNhetm . der Karlsruher Häute - u.
Fi-ttverwerllmgsgsseNschaft, der Mftselbadischen Bereinigung zur
Haut , und Fettverwcrtuug in Baden -Oos , dar Hberbadlschen Metzger -
genossen 'chaft Konstanz, der Häuten und Fettvermertung Pforzheim ,
der Fletschrrinnung Heidelberg, der „Mmeg " Fretburg , der Wtesen-
thler Hgutläger Lörrach, der Häuteverwertung Lahr^ der Häuteoar -
wertung Offenbslrg und der Häuteverwertungs -Verernigun« Worms
.-usammeageschloffenen Metzgermeister die Ve"stetg«rung von 12 390
Häuten . 19 587 Kalbfellen nnd 2620 Hammrkfellein am Dienstag , den
16 Sevtember . van vorm- halb 10 Uhr ab tm Schlachthofrestaurant
vor . Zahlreiche kausliebhaber hatten sich eingsfunden. Bet flottem
Pirkauf wurden durchweg um 10 — 15 Proz . Höhere Preise als auf der
letzten Auktion in Karlsruhe erzielt . Km einzelnen wurden erlöst:
für Ochsenhäute bis 29 Pfd . S5H , 30—49 Pfd . 78—82% , 50—59 Ptd .
87 >4 —90. 00—79 Pfd . 84M —90 , 80 Pfd und mehr 80—85. mit Kopf
72% : Rinderbäut « bis 29 Pfd . 82 ^ 30- 49 Pfd . 66/4- 93 % . 50—59
Pfh . 86- 93 . 60 —79 Pfd , 89 ^ —96 80 Pfd und mehr 01% . mit Ksvf
86 % : Kuhhäute bis 29 Pfd — , 30- 49 Pfd 74 *4 ™79% , 50—59 Pfd
79 % —9I !4 . 60- 79 tzkd . 80—92% . SO Pfd . und m«br 90. mit Kopf 73 :
Farrenbäute bi« 28 Pfd . 87 % . 80—49 Pfd . 79—84 % . 50—59 Md .
ÖÜ—72, 6Q—79 Pjd . 53—65 %, 80 Pfd . und mehr 5244—50. mit Kopf

51 % : nordd. Kuh- , Rinder - und Ochsenhäut« aller G«wichte^ 63,
Fowrenhitute 6714 . Schutz 67 ; Fveffer 104 ; Kalbfell« ohne Kopl ^
9 Pfd . 145- 152, über 9 Pfd . 127—131 , nordd . 107, Schuß 80 ; « ^
melfell«. Wolle 71 % , Halbwolle 67—78, Kurzwoll« 66, Blößen
Schutz 31 )4 , all«, pro Pfund in Goldpfennigen . '

dletalle . ^
- - » etU«, 17. Sept. Metalle . Elektrolqtkupfer 12«. R<M §

kupser 119—112 . Originalhüttenweichblei 62—6309 , OrtginalhöZ
rohzink (Preis im fteien Verkehr) 83—64, Remelted -Plotl«^
von handelsübl. Beschaffenheit 54 .50—85 .50, Originalhütteiw«Z
nium 230—240, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250, »“E
jinn, Etraitzinn. Australzinn in verk.-Wahl 449—450 , HüttA
430—440, Reinnickel 270—280 , Antimon -Regulus 85—90 , Silb» .
iRnrr« t fi « tirti ns—96 Ma«r Die Preis« gelten für 100Barren (1 Kilo ) 95—96 Mark.

Wirtschaftliche Rundschau *
— Der Kamps der Jntereffenten um die Zusammensetz -

Berwaltunasrat » der Deutschen Reichsbahngesellschaft. Wie - A
bekannt, stiü» di« von den ausländischen Stellen zu ernennenden^
scheu Mitglieder des Berwaltunasrats der ReichsbahngesellsMa au .
auf einen schon fest bestimmt. Auf deutscher Seite bemüht
zurzeit noch , um die Ernennun « d « » ^ " ! ten deutsche»
gliedes zu erreichen. Wie verlautet , ist al « Vorsitzender des ^
tungsra » ein bekannter schweizerischer Bankier in —
genommen. Erotzen Schwierigkeiten begegnet anscheinend

und des Geh. Rats Ärnhold (Täsar Wollheim ) so gut » ie
Hinter den Kulissen vollzieht sich ein stiller Kampf um die Sh»
rung «ine« Vertreters der Indusftie . Ursprünglich war als i*»
Generaldirektor Silverberg (Rhein . Braunkohlen A.G. ) n> L
sicht genommen, der durch sein« Tätigkeit in der SozialisteruE ^
Mlssion und als Mitglied des RerchseNenbahnrate hervorE
fachmännische Kenntnisse bewiesen hat . Eigentümlicherweise
n«on aber neuerdings den bekannten Großindusftiellen Pete : ^
ner vorziehen zu wollen, der bekanntlich wegen Kohlenv^
gm schlechterer Qualität an die Reichsbahn heftige Reibungm«
dieser hatte . Man erinnert sich, datz seinerzeit die Reichsbahü J
dt« Lieferung minderwertiger Kohle lebhafte Klage geführt

isttsp— Keine Kred>tvtrmtttlungsftell « beim Reichsfinanzminm- 'A
In diesen Tagen gingen Mitteilungen durch dir Presse, wonach s1\
lich beim Reichssinanzministertum « ine Stell « zur Vermittlung
Krediten an staatlich« oder kommunale Wirtschaftskörper eintziD
worden fei . Di^e Mitteilung entspricht, wie wir erfahren , in "
Weile den Tatsachen. pAuch eine p -ruimilche Anleihe in Rewyork. Nach einer ,
düng der „United Pretz" aus Lima beabsichtigt Peru eine Anl«A
Sähe von 700 Miliionen Dollar » in Newyork aufM
Der Ertrag der Anleihe soll zur Ausführung von öffentlichen «J,
kn verwendet werden . Der Zinsfuß beträgt 8 Prozent . Z
nimmt an , daß dis-Anlrihe in einer Woche zustande kommest %

- . Kollmar », Jourdan Uhrkettenfabrik in Pforzhei^ ^
nunmehr vorliegende EelchäftsLericht der Gesellschaft besagi- f
das abgelaufene Geschäftsjahr sehr schwierig war . Anfangs
Jahres sei das Geschäft ganz befriedigend gewesen - Mit der i
stellung der Preise auf Gold habe die Scheinblüte de»
gehört . Bis zum Schluß des Jahre , sei das Geschäft sehr
wesen und der Umsatz habe entsprechend den Einschränkungen
Verminderung - gegenüber dem letzten Friedensjahr gehabt-
einem Aktienkapital von 25 Mill . Papiermark wird der aU*
20 . d- Mts . einberufenen Eeneralversammung vorgeschlage "- ^
Dividende von 5 Eoldmark pro Stammaktie zu verteilen un°^
Rest des Gewinn » auf neu« Rechnung vorzutragen . Da » v /
Markaktienkapital soll auf 5 Mtll . Eoldmark und die Vorzugs
im Betrag von 600 000 Papiermark auf 12 000 Eoldmark durch 0%
sttzung des Nennwerts einer Stammaktie auf 200 Bkart und Id
Vorzugsaktie auf 20 Mark ermäßigt werben . Die GokderöMu
bilanz per 1 Mai 1924 weist bei dem ermätzigten Aktienkap ' tf! ,*
gende Posten auf : s ) Aktiva . Immobilien 1,2 Will .
025158, Fuhrwerk 50 000, Waren 2 718 918 . Debitoren l %ai
Kassenbestand 20 645 , Effekten 104 810 und Wechsel 106 808
b) Passiva : Reservekonto 500 000 , Kreditoren 417758 ^

mb. Gehr . Etvüwerk A.-G . i» « öl» — Ebocalat » ahler A ' »
Lpmvagnie A .-G . in Schasshausen , Pie erstgenannte girma bat
letzteren eine Vereinbarung getroffen , sie den Erwerb von 40 ' W
des 2 Mill . Tschechokronenbetragende » Aktienkapitals der Gebe. ®" , i
A .- G . t» Prebbnr« »um Gegenstand hat . Eine ,um 8« , SepieM% g n
berufene Gcnep» fptzkia,nlung der schweizerischen Gesellschaft spll lä
Bcrwqltungsrat getätigte Abkommen genehmigen . Bet Erwerb | II
bnrger Werks erfolgt die Herstellung und der Vertrieb der Tovn'

^ »
reugniste durch diese Gesellschaft und von einer Tochtergesellschaft- d
die Hergabe des Kapitals des ungarischen Unternehmens soll J
Vtpllwerk A .-G . an Zablungsftatt die Müll Stammaktien zu je Äüü '«ch
ber Toblergefeüfchaft erhalten . UcberbteS wird bei der Genick <
fammlung der schweizerischen Gesellschaft beantrast , da»
itz two Stammaktien und ferner um weitere 8600 Stammaktien »>' s/ U
Kranken , u erhöben , wobei allerdings der Berwgltungsrat die f I
gung erhalten soll , dtese letztgenannten 8606 Stammaktien erst
ihm geeignet erscheinenden Zeitpunkt anszugeben .

o . Die Schließung der Röchling-Werl « . — Französische
kungsversuch «. Di« Verwaltung der französischen Saargruben
trotz aller Bemühungen der Parteien nicht zu der notwendigest

" '*
srtzung ihrer übermäßig hohen Kohlenpreis« bereit gesunde " - z
angekündigt« Entlastung in den Röchling-Werken ist daher
Tatsache geworden . Es werden davon 7000 Arbeiter betreffest ' ^
Lage der Verhältnisse kommt dieser Situation außer ihrer **

,1
rechtlichen und sozialen Seite ein« hochpolitische Bedeutung Jtt ' «j,i
französische Präsident der Regierungskammisfion , Staatsrat a
die ablehnend « Haltung der saarländischen Sozialdemokratie M
Über den Maßnahmen der Völklinger Hütte dazu benutzt , dest )
Konflikt im Sinne der französischen Politik durch Veruneistig% .' , ^
Parteien auszunutzen. Ein Beweis dafür ist . dah Herr #i ^
Sozialdemokratie nicht nur «in« ganze Reihe van Versprechust ^ ^
den verschiedensten Seiten hin gemacht hat , sondern daß &if . , t {Jj>
fisch» Bergwerksdirektion eine erhebliche Anzahl der Arbe>i^

J

Röchling übernehmen will und daß die ftanzMche Grub » st¬
und französische Hüttenwerke in Lothringen ebenfalls ein« JjI ö>
Arbeiter etnstellen wollen . Diese » Verhaften ist umso »Ulm ' -, f
als hierdurch offensichtlich die Aufmerksamkeit der Arbeiteelck ^ ^
der eigentlichen Ursache der Wirtschaftskrise, hie in erster
der überspannten französischen Kohlenpreiepoiitik ZU such «« ^ J X
lenkt wird . fc-ulK

''
Zur Bildung de« neuen Steinsalzsnndikats . Die f.

gen vom Dienstaq zur Bildung des Tvndifats haben , wie 's M
zuverläffiger Quelle erfahren , ein endgültige , Ergebnis *
tigt . Die Aussichten zur Reubilduna sind etwas bester ■'>
doch ist noch eins interne Regelung innerhalb der Konzerst^ lk'
nehmen, fodaß die Verhandlungen apf den 2 . vktobex vertag '

^
Züricher l) «vi»«vnotiarnng »p, 4 1- r I g h . den l^ , ^

Oie b « utlgsn De vifeoBolierunee » stellen sjcH ^

“
14 « 4 17 v. *

Hq | |äp 4 si »
Oftct«ehl»n4 • . , ??2-50 m r • .

<0P«BK»U»M • '
Wiftn • • • * • ■ « 0.0074*'. 0 .0074‘L i

Nlftdrio • t ■ i *Pr»« > mii "
Par!»

15 .85
28 .17</e HÄ "

ffialieo * • • • • • m 93.7Ö’3 .8fi
l) napo8HAir4* » i
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JOdlscbes Theater Karlsrnhe
KtauMllKM Ga » t *piel !

•hüte Domiaratag, dan M. Saptamiter 1924

Haderech
( Der Wec nsdi Zton )

U to ri tn S Akten von M . S«ka*eh«itakr
Refi ^ : M . WHtebon.

AxttenU S Ohr . Anten * S Uhr .
Sute »-Vorverkauf bei Herrn SonciöWi
Uaeratrafle 49. Telefon 3983 und an der

Theaterkasse ab 6 Uhr. 14803

Kretin », 1#. « ept . 1984.
naAmttt «a» a Ubt , werde
(B in AaeMcnbe im
9fn » Motel,etrtn (tcJ8
leaen dare Zahlung im
SollftreckunaSweae ßf -
lentltch verueigern :

1 Büfett and 1 Schreib -
tifch . 14791
ftarUrat «, 18 Cent . 1824.
Stapf . GerichtSuolltied

ftoHcrftsati «
ffflt Jeftlichkeiten und

Berlammiung . empfiehlt
feine Marotzen'Säle . auck
wahrend der Woche noch
einige Tage «u vergeben .

Aufruf zur Zimmeranmeldung
für den Alemannisch - pf & lzisch - frSnklschen - KIeimalsonnlag .

Die bis ietzt aniebotene Zahl von Quartieren für die Teilnehmer am Alemannisch - pfälzisch-fränldschen -Heimatoonnt « reicht zur

Befriedigung des Bedarfs Sei weitem nicht aus . Die voreheliche Einwohnerschaft wird daher wiederholt freundhchet »«beten. wo >f«“ V| an-

g&ngig. Zimmer frei zu machen uns für die Gäste von auswärts zur Verfügung zu stellen, wenn nicht anders möglich gegen mäßige Vergütung.

Anmeldungen sofort beim Wohnungsbdro, Rathaut IL 8tock , Zimmer 66 . lei »*

i«.
Vcrkchrtvcrcln Karlsruhe e . V .

Dar geachiftalahende Vorstand .

arl DittnS .

U -7.

Telelonrnf 1«U

roß - Circus ~ Schau |

BUSCH
Karlsruhe , Scfunlederplafc

jheat « Donneniag abend SUhrt

pls - Sporl -Vorslellnno
Mit bindendem neuen Programm .

Zorn ersten Haie tn Karlsrnhe der

lidll
'

- tlslJBt Jumbo
hfahst Yollendetcr Dressur « TorgefUhrt

ron Herrn Kossmeyer .

Rente originelle Frelhelts-Dressnren
von Herrn Kossmeyer ,

Täglich v . 10— IS Uhr vormittags :
Besichtigung ' de « Maratalles

der hoehlnteresaanten exotlsohen Tler -
F®« an , worunter sich sine Löwenoruppe ,
üowenbaby . Elefanten . Dromedare eto . be¬

finden . AS421

DetektSv. lnltlluI
Privat -AuskunfteiARGUS

Telephon 3805 .
Vertraul . Auskünfte Jed .Art
Erhebungen tn all . Kriminal ,
u .Ziel Inrosen «. Helratsausk ,

MeMtl non Mein
Ml» MleiZ ÄeÄ

Rückfahrt mit Sonders « ».
BeteManngSkarten für Damvfer - u .Eiitn -
babnfadri von und bis Mannheim Mt . 14 —
Anschluß von Karlsruhe Hauvtdabnhof mit

D-Zug » Ubr SO morgen » .
Abfahrt in « annheim
Rheinlnft « Uhr 4S moraenS

Einkunft in Kodlen , 2 Uhr .
Abfahrt ab « oblens aegen 7 Uhr .

Gelegenheit ,um AuSsteigen in « rau dach
zum Besuch der Rurgen Stolzenfels und

äftatrbutQ -
« » kauft Mannheim . f0 Ubr mit « n-

Karte » ^ n
"§e? °§ fustk- ltenbandlung » rttz

Mülle * . Kaiferstraße . 1 *8ihi
M eliefchlutz für Karten DienSiag . 18 . Lev ».

I Vorverkauf Im_ Zigarren ! -
und an der Circuskasse .

ibaus Meyle am Markt

Kaffee Odeon
wniiii ii i ii iii iiii ii'wiuni ii iiinriiwiiiiii iHimiii iwrn iiiiii

Beats Donnerstag , 9 Dbr abends

S^ Sonder-Konzert
tat Leitung de« Kapellmeisters Häraer -Nerauo .
. An* dem Programm :
Ouvertüre an „Btenrl * . , . Wagner
Vorspiel * nr Oper . Die Loreley ” Brach
”*utMie aus . Die tote * Augen ' d’Albert
Legende . . . Wienlawski .

Judustrte -Unlernehmen sucht

«
. « .

IHM .
-

Monate geaen erite Golbkvvotbek . Biel »
Sicherheit vorb üben . Angeb . unt . Nr . 4872a

an die . Badilche Vtettc “.

Kein Jager ohne gute
Jagdzeüg , Bestellen Sie
darum sof . mit Postkarte
J >er Deutsche Jäger .

llnchen. Brienneritr . t
lüliesie deutsche Jaadzei >
tungl . Bieriels . 4 .50
t ei iwdchenillch umfang »
reichen Erscheinen , u . a.
Jagdromane inieress .
Schilderungen usw . Je¬
den Monaieinewertvolle
Biersardenkunitbeilage .
Auch ied . vostami nimmt
Abonnement » entgegen .
Infolge «er großen Ver¬
breitung für Jach » und
allgemeine Inserat « er¬
folgreichste» JnsertionS »
organ . A8848

Schniltmustrr -Der häuf
auch eins , nach Maß , evtl ,
wird auch «uarlchnitt , u.
anvrob . 3 . Weber , Zit»
schneidesch .. Hirlchr . 28 , 2
Tr . tAbendkurle beainn .l

Weih -Stickerkn
emvfiehlt llch >m Weiß -
lieugnäben u Flicken in
u außer dem Haut «. Peuch
« uaartenür . »7 . vib . 111.

empfahlt sich int Nähen
von Kleidern , Weiß,rüg
u . AuSbesiern in n «über
; m Haute . Zu erfrag .' llVv . iHMIlßB

lSretbnr « . Ulm , Mannheim , « arlbrnü « )
Di « Besitzer von Aktien unserer Gesell¬

schaft werden ersucht, dl « Aktien zur Um-
stempelung auf Äoldmark bi»

töngstens 1 . Dezember bs. Js .
bei einem der obengenannten Beirieb « einzu -
reichen . « kti- n . welche nicht abgeftemvelt
find , verfallen der KraMo »erktärung .

Weinzenirale A. -G.
Der Vorstand .

Von der Reise zurück

Dr. Ph. Schmidl
Frauenarzt A3408

Amalienstr . 79 .' . Fernruf 5742 .
Sproohntunden : 12 —1 o . 3 - 4 Uhr

3in t e rft r .i 8,1
Anständige Jrmt

Angeb . unt . Nr .
n die . Rad . Orr

tu *6t

1(11
190186

Die tierärztl . Praxis
des verstorbenen Herrn Dr . roed . vet ,
W . Kieler , den ich während seiner
Krankheit vertreten habe , führe ich unver¬

ändert wei 'er.

Dr. mei vet. Benjamin
praßt Tierarzt

Durlacher -Allee 10. Tel . 959 od. 5117.

iiiMcnpÄn ! Allllk m tllW .
au » Wolle u . echtcmHaar .
Anfertigung auch a mit -
gebrachtem wirrdaar .

Frieda Echmidl »«-
Serrensir . 18, bei d . Ubr .

MtendeZWen
entfernt sof . schmerzlos
Lrtmex - Drr - er
Milde und wobtriechend !
Kof - Apolheke

erhalten sof . eine fchdne « atnrfarde mit €><m « t«>
, onS vaarfarbe ..Jnleo ' . Leicht zu bandbaden .
Haltbar unbuntchädlich, ^ In allen Nuancen ru
baden eof »Avothete , gISwen -Avotheke . 2674«

Wir tuchen ca. 100 Meter Rollba »ngleiS,Iowie
ei « Rollmaaen , « kaufen oder auf einig « Monate

zu mieten . 4714a

B .-Baöener Frijchhallung 5werKe S.mb .S.
Baden -voS .

Ae ÄlliMiiM m LMsmIm-es teer
-Me» Semeröe - «. S»«-mk-Mkei«iWM

Sitzr Keidelberg
Geschäftsstelle : veldelberg , Plöck 871., Eingang Tbeaiersir . Seruruf 1842

t» Me
zuftändigerfeit » alle !« anerkannt « und empfohlene , bodenftäubtg « » . rein «

Berufs-Kranken- Kaffe
des badische » selbständigen Kandwerks u. Gewerbes .
Bei sich »mild - versichert , begebt Burrat am helmtsche« werktattge »

Mittelstand und fabelt »«» feine «igekie

Derufs -Organifakion !
Nntar ttlltzt nicht landfremd » Kassen !
Tragt Euer Geld nicht anherland !

Man fordere sofort die Unterlag »» und de » Besuch unseres v «*1r «terS !

Meier auf Mion für »Ile Orte seW!

Äaptiol
von 1000 G .- M . «Rx
lünfttaet Beb »« .
irt « , Handel . 8 obU „

Last in vera . Ana » nt .
B »0i4 » an die » ad .Press «.

— Gelb . —
Raugelder . Hovoidek, ».
Darlehen »u nornMem
Zinssatz von Mk. 1000.—

tMNMLSk

Gute Berdienstchanee ! Tatkräftige Unterftützungl
- « gtcht, » « «betten ! -

Anmeldungen an obige Anschrift sofort ! 4728a

Zur Besichtigung des Festzuges
sind noch Karten fttr Balkon und Fensterplätze in

unseren Geschäftsräumen erhältlich.
Bergner-Eonzern, SeMfr . 291994 , 4493

• Wren» »er MIMe »
S empfiehlt täglich frisch« d

He-Wo-Hörnchen
d Grohbäckerei 0

• Gustav Dennig S
9 Lndwigsplah Gartenftrah » 18 BP

Tetepho « 736. 80803 AG

100000000000
»Ich litt fe it 8 Jahren an gelblichem An»»~

schlag mtt furcht- ^bare»

ffm Durch ein halbe»
. .

v Stück Zucker»» Patent . Mediziuul.
eife habe ich da» Übel völlig beseitigt . H . 6 -,

Poliz .-Serg .* Dazu Zuckooh.Lreme (nicht fettend
und setthalttg) . In allen Äpothefeu . Droa »ri«
and Parfümerie» erhältlich .

Gebe ab ca. 10000 Gt .

Sorte It
oder von Kindenburg

rte und
cht

„ eich
tück Mk.

G. Kieferle
Geefser « am Rhein
Telefon 17 iLichtenanl .

äu (
100

rübe @ o
tklasstge Srud ,erst ertragret
Stü ' "

Wanzenlo¬
tstet I o so r i unter
Garantie , erhältlich

F. ÄöUslern,
ftraß « 5

10418Herreustr .
« . RuiiSItraße lO.

Beamter sucht sofort
Sarlehen sSf:
naie gegen Sicherh . aub
unebmen . Anaeb . u . N ».
880176 an bi« Beb .Pr «^

Teilhaber
für bereit » bell
aussichtsreiches
mit ca . 2000 M
«einiht .

Angeb ., « rt | et
an . « abil .

„ febr
» efihäft
Einlage

«SS»

20- 23000
Mark

ol» ctfie « oldbvvother
iani ober geeilt a«Sg»»
eiben . Geldgeber i«
kechniker «. würde ein «
Sirma »oyiebe » . . von
welcher er gleichzeitig bi«
Vertretung Übernebmen
kann . Angebote . Uno er¬
wünscht unter Nr 4Mte
an dt« . BadsschePresse^.

4-5000 m
Oltf

..°K
lollbtm - «l - an -
gegen angemessenen
uß und Sicherbett

iech» Mon , gesucht.

Gesucht
2500 -3000SU .
S

uch in kleinere» Teil¬
eträgen gegen Hobe»

Ztn » aus ein neu «» , drei -
Nöckiae» Hau » . ^

aus kur, « oder länger «
Zeit gegen 6 % Monat »-
4ins geaen bvvotdekart -
sche Sichrrbeit sof . nach
Karlsruhe auszuleiden ,
« vetdel . « aiferür . »28.

300

Au » k.Reich « vetrat .
kofienl . Heer ..Dam .a .ob«.

vg,8iabre >,8eriIg1V
.-Bir . 48. 4-420»

ermdg
Siolo .-S

ÄÄÄ
nicht über 25 Jahre , Sa»
mein « Lieb« zu Netur «.
Musik teilen kann , zweck»
spätererHEIRAT
kennen in lernen . Da
selbst nicht nnvermSgen ».
« jw . Bermdg . erwünscht ,
« in Lehr ., kalb . . 28Ä. alt .
flertruuenev .Znschrist.

alm - Bttdu !- '
an dt« Rad . Ar

<lr . 4728a
«ft « erb .

fljtkn wäre tücht . solid .
Gärtner . » , Sabre

alt , Gelegenbett geboten ,
tn evangeltlchrr Gegend
einzuheiraten ?
Zusibrift unt . Nr . 4? L8a
an M« . « ab . Presse erb .

Darmstädte r und Nationalbank
Berliner Börse
, vodc 17, September

Kurse verstehen sich in KentenmarK -

^ ozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
^ktle von 1000 Mk . Nennwert lat den Kursen
*h>e Süll anzufUgen bezw . der Punkt um eine

Stelle naeb rechts zu verschieben .

Kommandlt-Oesellschafl
auf Aktien Filiale Karlsruhe

ü «steche Staatapaplur *

, fefauleihc .
u?U»n *tatmw

uT“s . ly - v .«7 " . 1V- V .
«M»o.vi—ix

I , «{ “■ ttlüuu 1.

■L .
-li'jtüljfjllilmi

^ U , «. Ü-lcUUn ,
(5r *̂ onBols

Vi *

18. 8.
100
85.2t
0 .160
o.77c

VI
loro
8 .600
0.6? c
lioo
1 .72t
1 .676
1 .860

17 v

1 .000
0 .864
1 .Ö1C
l .Stt
1 576
2 .0 im
mm

I
7 «rltut . Aal « lh«a

Wfoewran-
7 ^ Mcnnh .

•Wf *a .Koh ]f

* HOfi| SD

( AnaiiüdUcI, , Werte .
1 W)««tJSe6. 14

Gold - a,
*

.■- Kren . R.‘ t ?eh . «dm.
S»Kd. i.•

TS &gd . UI .

: ««ii isu
tn .- . .
f .

- fcOold - R.
4 fron .- R .
4 * «* . An ) .
Vl , ü0 - do .
» . Ä 0»9HHi
W ’j - h. Still .4* 4o do

7 .26n5
10
13 .26
11 .26
13 ' /«
26 .26

3^ .76
2^,26

4»|,Av »toI .k .I.
4‘h 8. it . . .
I«h h. flJ .

16. 9.
976
1 .75

Eleenbahn -Ahtlen .
I .on ’iierdep
Baltimore .
Sclisntmigb .
Uoebbalm .
Stidd . Rieenb .

k cblflabrla -W erle .
.i .Anstral . •
Hupag - - -
flemb . Süden ,
llanee »
Koewos - • •
Nord -Lloyd -
VereinigtBlbf

Eanh - Ahllen

BarporB . Ter .
ßerl .Heod -Gis.
CoBunerzbk .
üftrmstdt . Rk .
D. Asiat Bb .
Dentech . Bk .
DXcber * -Bk .
Üi«c. -Kon 'ji ).
üreeil , bunk
UlDZ. Crei'.-Aint .
Mitleid . CnülH
Ooet . Credit
uetbank . .
Heicbsbaok .
Rbein .Creditb
WienerBaDkv

Industrie -Aktien .
Aachen . LllU
AacbenortglM .
Accumulator .
Adler I . [lUbl.li.
AdlerbütteGlu
AdlerwkJUijit 2 24 .

6 .28
47 .76

1 .6
47 ' /.

24 .8
25.5
35 .76

1* .
27 .6

6'/,
8*1.

33.2k
fit
U 'i

6 .75
1 .9
18

0.326
0 .626
48 *1,

2 .1
0 .25

li *

76 .5
11 -3

6' /.

o| L
4826

2 .1
0 .26

A.-U . , . Anilin
A.-O . f .Verk. .
Allg.Elek .Gee
AlseoZcmeot,
Amireodf. Psr.
AnRl.Cont .Gn .
Annab. »tctncai
Annen er CuBut.
Aacheff.ZelUt
Angeb .Nrb . M.
Bad . Anilin
BalckeMaseb,
Barop .Walew
Baean A .-c>
Bayr. SpluoeHllai
Berg bvekiny
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Arb . Mutb .
„Hotelgeesob.
Bl . -Klar . ind.
Bin .Vorchlr.eDDau
Peraelins Bw.
ßlelefeldei
meeb . Web . .

Bing Nürnbg.
Blsmarekbütt
Bocbnm Gnb ,
Böhler Stab)
Brannk. Brik .
Braobw .Kohle
Brem .-Beaigb .
Bremer Linol .
„ Vulkan . .
. . Wollkämm
Buderus . . . .
Buaoh Wagg.
CapitooJCleln
Cbem . Grieeh .
Chem , Heyden
.. Weiler . , .
- Ind .Gelaenk

Wk.Alber, ,
l ’oncord. CbiB,
Uaimlei .
Delmenb . Uno!
Utacu .AU. iei .
. . Lux . Bgw .
DtKb4 )b.8lgBr,
LlbCO . r.rdoi ,
Bluli . Gaäatabi
_ Kaliwerke .
. . Bobachtbau
„ Spiegelglas
.. Stelmeug
.. Ton u . Stein
„ Wollet - , .
„ biiemol. , ,

17 .25
4 .1m

2ü ,

48' /.
28 .11
34 .6
20

101 .6
11 .5

iie

17.54.2
24
11 .8
6.2t

36
il :l
6*/.

33 .8
66' ,.
13 .25
64

ü

l4 ’[i

Donnersmark
Drahtl.UebeT»
Dreed . Gard. .
Düren , Metall ,
Dürkopn . , .
Düas . Kiaenb .
ne es . ysseh
Dyckerhoff

n . Widmann .
DynamitKobel

Flntraoht
Brdb . . . .

lUsrng. filbsrt .
Eleen .Mstlhes
Kisenw . Kraft
. . Meyer n . Co .
Flberf , Färb.
Eleki.I .ieferg.
. . Licht n . Kr.
Els. FaAWoll.
Fmait. Cilricb
EnaingerWilli
Ernemann . .
Fschveü . HJ*,
F.ssen fitclnk .
Faber Bleist.
Fafnir . . ,
Fein Jutetilrr .
Feldmübleflf.
Feiten n . Gnil .
Frankonia . ,Friedricbebalt
Frisier . . . ,
Fuehs Wagg.
GaggenanKls
Gare , Ludwig
Gebb . u .Känig
Gelsenk , Bgw ,
Gelsen . GuBst ,
Genseb . Waff .
GermaniaJeP.
Gea. f . el, Cnt .
Gildemeister
Gjgani . lcbilkl .fllockenil(blw.
Oebr. Goedbard«
GoldschmF.ss.
Görlitz Wagg.
Goerz C. (f.. ,GotbaerWaga
Greppin, flrti
Grevenbroich
Gritzner . . ,
GründcBilüng
BacketbuJDr
Bulle Match, .
Kammerauslt

m
13
1 .9

2i ' i.

2.9
9 2k

43 .25
6 .8
S ' i»

20 .i
1 .3

16 ' ,.
13 .4

7 .8

llt

1.7«

n » ßDOV-V»»cb
P »UT». Wftpg .
Hansa Lloyd
h « rKOr r hrT ®,
fJcrk . Brtek . Jt .
Pan 1̂ Bst », e

Pfckir »arPlllI *e
PadvieadLfte
PiJp €rtMaaPhe
PlTBch Köpfet
Hirpehb , Led .
Pörhsf parbtt
Foeach . . .

Hohenlohe . .
Folzmaun ftill.
Horch Motor
Hotelbett,Jt .A.
Pcwnld ^ erk
HnmboIdtMteteii.
Mutscbenrent ,
FOttw . NißiicK
Hydrometer

Ilse Pertrhan
JeserfchAaph ,
Jildel Gieeab .

Mg .
JunpbaD » Gebt.

Kabla Pon . .
Kahlbanm . .
Kall Aachen ].
Kälber Maach ,
KerUr .Maech ,
Kattowfte . Pffte
Klbckaer Wirke
C . F . Knorr
Köhlm . Stßrk
Kolb u . Scbtile
KoUm . D. Jccrö.
Kdln ^Nenesa
Kö ]n -Rottw .«
Kostheiß )L'aJJ.
Kranss & Cie .
Kronprlnx Mit,
Ktipperebnsch
Kyffn . Hütte .

Labmavei
Laorahütte, .
L ^ortoJdierab
Linde Klensieb .
Lindenb . Htabl
Lindströ »
Llfianer Werk
Linke Hofm .
Lhv « V « ki ,
Lürepujel , ,

8 26u
16 5
68

4 .9
2^*1.

4 .8P
f10 .8
45
16
17 .6
0 .65
6 .6

1
|

‘/.

7.2
17 .6
16 .26
4a
ei ?5

ÄP
l ^ f.
r «

i .i

49
14 .76

SS ' 0ias
i3 .842 .76

lf*'.
°

6%

»Öf

42 .

tb
14 .76
20
12 .2t
16 .26
476

Lothr .fini .cmu
Lüdenteh . Mil.

IWagdbg . ( Bm
Magirn «
Malroedie ,
Mannesmann .
Mansfelder
Marienhbttelll
Mascb . Breuer
Masob . Kappel
Msxlmillansig
Mecb . iÄeli .LlBt
Mech .Wst. 711191
MegulnButeb .
Meyer Kaufm .
heysi , rau
MIag . . . .
Mix & Gennegt
Motorenf . OnU
Mülneim Bgw .

Nfokars . flln
Nept .Pchiffsw
N.-Lam -, Kohl .
Nitrltfalirik
Nordd .Gnmmi
„ Bteingut . .
.. Wollkämm ,
Sürnb . Hirt . W.

Obersobi .E»M.
„ F.ise « Osro
.. Kokswerke
Oeking Stahl
Opp .Frtl .Znm .
Oienstein

Faun « A .-G .
Phönix Hütte

u, Bgb , . , .
, Braunkohle

Pintseh .
PittlerWerku ,
Prsußengrub !

Jt «thgeb .Wigg.
Ravsnsb . SbIU.
Beicbelt Metall
Reisbelx Pap .
Beiß i Martin
Bbetnfnld .ln |l
Khetp . Braunk
.. Cbamotte .
. KlMuunbeim
.Kass .Bsrew .

Bbejp , Spie¬
gelglas ,

. Stublwerke
. WuuUJUkw

io :£
e

i 45

3.2

10.6
12
40 .5
36.5

136
40>l,
20.76
1^ 26
25
6»/»

23.;

%
6 .4
5 .6

iä>6
0 .82 !

10»,,m
3»

i .26

8

RbenaniaCD. f,
Rheydt nlsktr ,
Hiebeck Mont,
Riede ) cbem ,
Rockstr . ItM .
Roddergrnbe
Homoaoh Hütte
Rosen tbulfsn ,
Rüteerswerk ,

ßfaebnenwerk
s &uhs . Thür .

Ptl . Ct,Online itunt .
Salzdetfnrth .
Sangerh .Mscb
Sarotti . ,
Schlier Blech
Scbeldemmlli .
Schering dum .
Schieß Mesch.
Schles . Bgb .ZI
Schice . Toxtl
warne . . .

SchneiderLpz
SeliöBarEltorf
Schriftg .flnck
Schub , n . Salz .
Schuck ert Ntg.

Schuhfb . Herx
Schwalm . Ria.
Seebeck , . .
Siag .-Sol , Guß
Siemensei . Bit
Siemens Glas
Siemens öllikt
HlnperA .- U, .
Spinn . Unnnar
Stadtb , -Hütte
Statu u. Kölke
ataßfurt Chm.
sta « ,char »ori
ßtett . Vulkan
Stinnea Rieb ,
fitöhrifammg .
Stoa wer MllUt..
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

?Är..««:
Telefon Berlin
Terra A.-U . .
Teutonia UlxUp.
ThomUßriadr .

Thur . Sallpas
X4U| >b. VUka

«4

i*;.

147

VI.

146

ljaionCbem .1.
Dnionw . Msssdl

VarsinerPap .
Var.BWM. Bm.
..Dtsch .Nickei
„ Glanes t.Elb .Jute
.. Met. Haller
VBcrueisWlttm
Ver. Dltrsmar .
_ Stahl Zypen
Vfotoria - niki
Kogel Draht .
VogU. Mndi . lt .
Vogä . Tüllfbk
Vorw.Blelef b 29

Wnnd .- Wirtl
Warst . Grub . .
Weg. ä HSfiaur
Wernsh . Kamt.
Weser Wft . .
Weaterageln .
Westfaliafiia ,

WßUJr.Hamm
Wfl . Ele.Lgdr .
Weatl . Kupfer
Wiek . Zement
Wlcsloob Thu
Wjihelmeb , R.
Witten Gußst .
WittkopTiefb .
WolttMagdeb .

ILeitaer Ha» a,
Zeilstoff -firtlj
Zellet . Waldb .
Zimmermswkl
ZwickauMlWliI

» . ».
»fci

f*

43 .75

Kolontalwvrte .
ü , ustufr .Ges. ich I
Rem-Guinea , j 19
Otuvi Hin so | 23 .7 I

Mlchtamtliche Kotlnrnagau
Salitrora
Siemen
SÜdk-Pbosph .
Pomona
Black . Petr ,
Bleche . Kolo-

nlalantallf .
Aaoko , , , ft*5 Och
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Nachrichten aus - enr Lande.
dch- Heidelberg 17. Sept . (Fefiuatz« « — Zunah « « de» Fremden¬

verkehr, — SIL « i« Unglück.) Die Polizei hat einen flüchtige«^
Bankbeamten au» Düsseldorf festgenommen , der dort eine Anzahl ge¬
fälschter Mttteilungssornwlar « mitgenommen hatte und in Heidel¬
berg unter dem Ncunen Baron von Zihowitz größere Geldbetrag er-
schm-rndelt hatte . — Während i« Sommer v . I . rund 55 000 Fremd «
», hiesigen Dafthöfen wohnten , ist in diesem Sommer dir Zahl auf
rund 82000 Fremd « « stiegen . Dam « ist di« Fremdenzahl in
de» vorkriagssahrrn allerdings bei weitem noch nicht erreicht. In
et« gefährliche Lage kamen di« Insassen des Wohnwagens eines
Ainokesiher » , der in Ziegelhcnrsen DorsteKunaen gab . Di« mit Film¬
streifen gefüllte KOe explodierte und di« schlafenden Insassen des
Wagen » kamen In graste Gefahr . Der Besitzer de» Wagens sowie
feine Kinder konnten sich nur mit grober Mühe retten und erlitten
« - etliche Brandwunden .

A Seckenheim. 17. September . ( Hobes Alter .) Am 18. d« . Mts .
vollendet « die Witwe des Landwirts Martin Grub er . Barbara ,
geb. Obermeier , in geistiger Frisch« ihren 90 . Geburtstag . An der
Gratulation haben sich 10 Kinder . 30 Enkel und 52 Urenkel beteiligt .
Dl « gan »e Gemeind « nahm reaen Anteil .

z Nordrach, 17 . Sept . (Bürgermeistern ,atzl .) Bei der Bürger -
«wlsterwcchl wurde der Hofbauer Spitz müller gewählt .

Ob Lahr, 17 . Sept . (Automobilimsall . ) Der neu in Betrieb ge¬
stellte Kraftwagen der Firma Heil u. Paul , der durch die H ->na -
strahe fuhr und m Richtung auf das Elektrizitätswerk in die Lotzbeck'
straß« einbiegen wollte , begegnete in diesem Augenblick einem andern
Kraftwagen eines hiesigen Geschäftsmannes , der ebenfalls nach oer
Hansastratze einbiegen wollte . Bei dem Verbuch , nach rechts auszu -
weichem , geriet der erste Wagen mit den Vorderrädern über den
Randstein der Straße und prallte heftig auf ebnen Baum auf . Durch
den Anprall wurde Vimkdirektor Scheibe aus Saarbrücken durch
die Windschutzscheibe des Autos heraus auf die Straste geschleudert.
Bei dem Sturz wurde ihm die Schlagader oberhalb des rechten Auges
durchschnitten und die Nasenspitze abgerissen . Seine mit fahren e
Gattin erlitt einen Ohnmachtsanfall . Der Führer des Wagens blieb
unverletzt . Der Schwerverletzte wurde in ärztliche Behandlung ge-
bracht.

) ! ( Lahr, 17. Sept . (Eingemeindung in Amtsbezirk -) Mit
Entschließung vom 24. Inli 1924 wurde die Vereinigung der abgeson¬
derten Gemarkung S t r e i t b e r g mit der Gemeinde Schweig -
Haufen (Amtsbezirk Lahr) mit Wirkung vom 1- Oktober 1924 an -
geordnet - Die Anordnung ist rcchtswirkfam .

< > Iestetten , 17. Sept . (Brand .) Im Schuppen des Ernst
Keller hier brach dieser Tage ein Brand aus . den die Feuerwehr
jedoch rasch meistern konnte, wodurch es gelang . das Wohnhaus und

dir benachbarten alten Häuser zu reiten . Zwei Schweine fiele » W*

Flammen zum Opfer . M
Häg l. SB-, 17. Sept . (Tödlicher Unfall .) Der Strastenwör »

Trudpert R U m m e I e wurde von einer Kuh so unglücklich auf •**

Unterleib gestoßen, daß er schwere innere Berletzun0 * !

davontrug , denen er nach seiner Ueberführung ins Spital nach xP

noch in der Nacht erlag .
— Höchenschwand, 17. Sept . (Zum Brand in der Krone .)

dem großen Brand im Gasthaus zur Krone in Höchenschwand wt

noch berichtet, daß das Feuer vermutlich im Schopf durch Kurzlch ^
entstanden ist . Der neben der Krone liegende Gebäudeteil in denk W*

Kurgäste untergebracht sind , blieb vom Feuer verschont.
Meersburg , 17. Sept - (Bekkehrskonserenz.) In Meersf «^

soll in der letzten Septemberwache eine Konferenz der Deutsch"

Reichsbahndirektionen abgehalten werden
— Güttingen (Amt Konstanz) , 17 . Sept . (llnglückskall .)

die Frau des Landwirts Heinrich Aichen . die mit Einbringen
Kartoffeln beschäftigt mar, auf der Heimkehr vom Felde gegen a^

>

den sogenannten Cchloßberg hinunterfuhr , wurde plötzlich das
jä' cu , wobei die Frau Äichem vom Wagen heruntergeschleudert wur^

Sie erlitt erhebliche Verletzungen am Kopfe .

o

Weißweine :
I Konsumwein . . . Fl .
Kissel ' s Tischwein . „
Kaiserst. Edefwein . M

I Schloß Wintringer . „
Ensheimer . . . . „
Birkweiler Berg . . „
Rödesheimer . . . »
Deidesheimer . . . „
Enk. Steffensberg . „

Ibis zu den feinsten 1921er Edelweinen . |

Rotweine :
I Konsumwein . . . Fl. - .7(
Franzos. Naturrotwein.. 1 .1i
Sudfranzös . Rotwein .. 1 .4i
Dürkh. Feueiberg . .. 2
Kissel 's Rausmarks „ 2 .2i
Wachenh. Sandgartsn „ 2 .6i
Bord Chat. Vimeney „ 2 . 6(

IBd . MedocCh Janasse „ 3.
bis zu den feinsten Schloßabzügen
Preis einschl . Steuer ohne Glas

| allerbilligst bei größter Auswahl I

Hans Kissel
IIKaiserstr .150

Lieferung
Prompter

Tel . 335u . 97 !
frei Haus
Versand .

fttttuieln eueilt

ÄWierüliterrirH !
Adr zu erfrag , unter

BS 205 In d Bad . P effe

in tadellol. Ausführung ,
«tra. «nd etnf , ferttai
an : Etzarlotte Holt ,
Gottesaueritr . 14. B»uil

Junge Leghühner ,
1». Here , von 2.50 x an
GrelSI . aroti » . 4S84«

8 Mob « it »
• tflflflelöof. Ul « a. D .

Verloren
am Montaa fi ' berneS
Uhren -Äemband . Ilm*

« bjufl . oeo. Belohnung
flalftt . fi S«t 77a , lv .

MiWW
Mod. . herrfchaftllcheS

Etaqenhaus
sucht Selbstsänfer .

Angeb. mit Prei » und
Anzahlung unt . HüOiSll
an die B >dilche Presse"

N . S. U.
Molorrad

Wandere « oder Btklo
ei « , zu kauf . «es. » narb,mit PreiSang . » . 88024 «
an dir » Bad . Prelle ".

Suche kleine»

Fahrzeuzchen
und zuverläfffge«

Letchtmotor
Siekart . Gerlchtsvall ». .

Wie »»» « .

lirtiüiii
nur aut erhalten , an
Privathand «» kaufen
ee 'Urtit. Offerten mit
Angabe de» Ort « der
Matze und de» Preise «
erbeien « nt. Rr 860lb8
an di « . Bad . « reff « '

StStzeeeS

Grundstück
(ca. 9 Morgen « in Nilbe
flarlSruhe zu Kaufen ge¬
locht Gute Bodenoer »
bäli » ffe Bedingung .

Offert. uni Nr . B80l48
au . die „Bad sche Preffe ".
SrSb .Grnndftilck . bezw.
Bauviav zu kaufe » , gef.
Anaeb. m . Preis , Grütze
« . Loge uni . Nr 880163
an di « . «lad, Preffe ".

Suche « 8018 »
Drehbank ,

aebr.. 1 m Dreblänge . f.
» ub - » . flraft . « etried .
mit Zubebör . feiner rin
kleiner SchwkihWMl
auherdem ein « 10 Ltter-

Eismaschine
»a kaufen. Anaebote an
«sarlSnber . Bermittl .»
Miüxo . OttenHöfe » . Bad

Schwarz« at».

Sine guterbalten «

Kreissäge
mit ftutzbetrikb billig
zu verkaufen , Zu erfrag
unter Nr . 47fla in der
, 8adt scheu » re e"

Seveank für Wäsche u.
" leider 1 voi . Kommode
> gr Sv egel m Marmor -
Oschrtzen I NachitifchL vkf
B30 >13 Hirsch« ». IIS. IV .
<UIIs »t4 « . Kredenz Ber -

n . Stitr. Schrfinke
» eu « u . gedr . Bett .. Ti >ch«.
Ttllb !« rr . , verk. *r»*rsB
Hifchman « . ^«vrinaer -
ftr ' tze S» MSbela - ichä' t
Selbfiunierrichi- -Brief«
Methode Bufttn , voll«
Werk , «vii auch einzeln
, u verkaufen

Off rt . u . Nr ^ sn >88
n d >« »Vodi 'ch» P - effe^

Preiswerte $
Q « alitiitS . f

1

bet 8380809 ♦

Scheller r
9tudolfffr » 6e 1. ♦

relevvo « 6899 . Z

1 «
komvl. »u verk . B3II23
Baunieisterstr . 9. 4 . St

rroWekee ?« ? ». ^
billig «b,«geben . B3N66
Augarten llr . 81 . IIt. Sl .,r .

m £ t bchrekbWsWr
wie ne» umstündeholber
für 180 .« sviori zu ver¬
kaufen . Anged . u . 880288
av die . Bad Preffe " .

Reltzreug u . orrfteuv .
Zetcheutisch zu verkaui .
Nvttkestr . 49. II ., >0 - 12
oorm . u . 2 - ü » achm Bimi

Wein
ea. 0000 Ltr . Psäl - . - Weln
im Ganzen od . auch »eilw .
veo 1000 Vit 420— 5o0 Je
im Auflr , « « erkaufen .« nie . unt . Nr . 880249
an di « >8ad . » reff«" .

Jvnktt - LMH -Osen
wenig gebe .,für gröberen
Raum oteltt .. 2 »ädriger
Federwaae « mit Paient »
achsen zu verkaufen . So -
fienstr . ln8 . v . l. 88l »i9>

2 Kachejösen
gut erbalt ., einer davon
mit Dauerbr . Junker L
Ruh . , « verk . 880991

« arkltr . 97 . vart .
Grob , schön flachelokau .
Dauerbrenner, « ««. Um¬
zug »u verkauf . . Beiert -
Heimer-Allee 89. 8. St .

Zu verk . schöner, grün ,
flgchelolen » 2 .10X87 om,
vtllig abzugeben . 8 «m
Karlftr 9». >1. « nzuleben
nachmittag » het Mader .

gintbadewaun « »«
verkauf Preis 16 Mk.
Scherrftratze 18. 8. St ..
Graf . 831 >18

Motorrad
8 U»̂ ,Motoi «eoch.SchweIz,
9 Gänge . Leerlauf , fltck-
ffarter . Sozius , Zubehör
900 Mt zu verk . 81« »,
Zirkus Bus » . 880173

3 Fahrräder , Mt »
kearäder , besonder »
blAlg abzugeben .
A , Ilöttchrr . Adler¬

strabe 40. 830831
Damenrad gut erd . s

pieisw . ziiverk . Wtel nd»
str . 20. v. I io« . 880v08
DameuradmFahreS »

garavtt « bili . abzuged .,
»uch T « ilrahl «« ä . Bst̂ u

Schllbenitr . 71 . IV .

NevesSeneafÄrrs -
vrriewert zu verkaufen .
Wo. tagt unt . Rr . 88098 ,
die . Bad . Preffe " .

Aus gutem Saus «.
Hit - scher "• • « «» >

Mantel I. 18
bl » SVrl., «Io I»«
ncneflcIbtoiiM - c , 83 « «t»
tlffen . 2 Waschkleider
k n *. 0.—. 2- woll n.
I cideninmver . 2 o* .
floffUmrärfc , 4 Paar
prachtvon « Chuinoc ,
I« . ftortnat , alle » «de
bidift . ©8017 i

Süden dfir p, pari
Wnndervoll . Noltlamd »

Ad « > dkieid mit vaffenb
Schuhen, ichwar » aeüickt .Adendkleid . hochmodern ,' ell Nabardinr - tloftÜm
Olli zu ve >koiis . 918019'

Herrrn « . I I,tTr,b Koch

Jagdhund
weg Krauth d . Besitzers
vrei « wert ,u ve >kauten .

Darlandr « , lllovven -
würivtir . 41. B8 > >8 >

Damenhündchen
Vtufcher, zu »erka fen.
Weitere « Auguftattr 1«
illastat, . t7?Sa

itiniae junge fliitzeden
abzugeben . Tarotbea -
fteatze Hb .Anaufto rotze.

Mchea, ^ " °
>n1 !

° i
'e

Hände »u vergebe » ,
»taenttratz « <>>, vart . r

Verlreler
und Havsierer

bet boh . TageSoerdientt
»«such« zum Betuche v .
Privaten , tür Paienie ,
da« in jedem Hauthait
aekantt wird . B80607

Borzulvrechen abend«
von 4 Ubr ab bet :

« . Bccht , Tnrlach ,
Schlvtztirahe >n .

Lüchttge, felbltänötae

sofort aefucht .
Offert, mit Angabe de «

Aller » und dtSberiaer
Tätiakeit unter Betf .i-
gung von Zeuantffen an
Hans Lntz. Znaenieur .

Mcknnbei « .

ßlebiro - SBonfenr
gesucht .

wird mir ein älterer ,
erfihtener Mann bertick-
ffchtiai An melden bet

« näps . c ^ « chvnie .» arittr 8t. 14798

Wir tuchen zum so-
faltigen Eintr . et en
b ttemvfohkrnen

3!>MW»!Ier.
weichem wir bet Be -
wähinna 4717aLebensstellung
bieten . Schrtftl . An-
ged . m >t Aeugnisab »
schriften utiv. erbtitet

Oberrl « Nische
DauiuduslrieB <w .,

Ar idnr« i. Br .

imbilgt ülnitiur
aetucht . B80841
J. waSler , flatferslanier «.

Hummelür . 4 .

Mitten
tträuletn aus outer
ssamilte für bald ge»
iuckt Grtoideriichzu »
aorkommend frrund-
liche» Kokten , oute
Schulbildung , durch¬
aus fi eies Rechnen
it . «vite Handschrift .
Kans Kiste !

It alterst ». ISO.

stleitztaeS . vranchekund .

LMWll
mit outen Aenan. bal-
dto« gesucht . Otter«, mit
Bild «nd Zengnisab -
schritten an 14790
Otto Schwarz ,

flonditorei
flort » ruhr. « arlttr . 49a.

Sander « ftra « oder
MLdche « zum Berkaut
von gevaikte « Waren
aus dem Wochenmarlt
gegen oute Bezahlung

gesucht .
_ « naed . unt . Nr 1477»

Meertzldttr 8. 47,r>alan dl« . Badl ' ch - Vreffe"

Ur Vakrti Generalvertreter
od . Haut . Stab f . g. « esch. lOPt . Maff . Gebr . Art . ge-
sucht. Off , ii. D - F .

~
. 8s58 Rudolf Monge . Dresden .

Noch gut eih . Wasser »
» umv « mit Ktlderrohr.
tür Garten geeignet , und
etn ichwar,er Damen .
mantel zu verk. B80r0I
« ilbrenktr . S . Riivvnrr .

neue , garantiert trocken «
Holzware , umttändevalb
billig zu verkant. B»>»
Kaiter-Alle« «7. tm Ladr

Hereen -ikabrrad . tati
neu, mit Torpedo -Fretl ,
stabil gebaut, zu verk..
evtl , gegen Damenrad , u
veriauichen . V8H07

SeieaSttr 17», t . r.
« errensahrrad .
» v neu . »u verkc

. . . tatt
. neu . zu verkauten.

Siobner , Lubwia-Wil -
helmttratze 90, » 8018«

tzzzua
Kinderwagen , otf .
Liidwlg - Wtlbeimtt 9. I1.. 1.

Äochzettsanzug
tür . mitttz Atgur zu ver¬
kaufen . « St , 47

Kapelienft '
^

bea U. t .

u . 4 Stüdl ». 8 .1198m Seid . Äteidz « !s
Dnrta « , Bastertar » dunkelblau . orsväsodtns

steatz« , 2» . Iz,oert . Hirsch8r .1I8 . tV .

ftür den Betnch von Restaurationen . Eatbs .
Deltkatetse , «etchätien. flontumvereinen

IT suchen
'

Hi
wir tüchtia «. « tnaetührte AS49S

Verlreler
tür den Verkauf unterer

Weinbrände und Liköre
bet hoher Vroviffon . Nur Angebot« , den « > gleich »
zeitig etn» Beschreibung, der teithrrtae» Tätigkeit
beilttgt , können BerücNichtigung finden.

Weinbrennerei Loewengardi
Kettbronn a. 21.

Vertreter gesucht.
fluvertfabrik tncht auf sofort einen in flarls »

ruhe antäisigen Vertreter .
Offerten mit Angabe der bisherigen Tätiakeit

unter >■><» . 47 >8« an die . Badtiche Preffe erdeten.

m Sauf lerer ( innen ) Vertreter ( innen )
alleroits tür S grotzart. Art . w . in ied . Haus¬
halt linier Garantie gekautt we den « esncht.
Must. geg. Einten », v . I R .- M. an Berlandbaus
„ Aovtias "

»Karlsruhe -<Srünwinhel44 . ^

Wir tuchen zum tofo >tigen Eintritt

MW Sm Ilik die M
Im Alter von 90 - 26 Jahren , welcher KenMnttte
in der ge amten Eiieuwaren ». Haus - u. flüchen-
aerütebranche vefitzt . Nur best empfohlene Sereea
finden Berückfichtigung. 4718r

Dreyfutz & Etliinger , Rastatt ,
Elsen - und Sisenwarengrvtzhan - lnng .

Zn » ««kanten r Ein « lange Samtjack«,Gr .44 ,
96 m , groueS Schneiderkostüm Gr . 44 . 98 je .
blaue« Schneie « rkofiüm . Gr 44 . tt>M , Samt «
kletd tir - l4Äabrr > 10 ^ . Mantel if 19- l4J ,
6 je . rot . Stoffkleid If . 12— 14 J .1 8 je . flnaben -
mantel 112 — 16 3 . 1 20 je . Schülertchrrtbtitchm .
flufiafe 2f>je , Serviertttch iNotzbaam.) 18
Holzverkletdung tür Heizkörper 10 je . Ga«-
wandbetzoten U>je . elektr. Heizofen, neu . «0^ .
2 klein« et ». Süllüten tt>« . \ f>je . « fltitdUunaS *
küroer. elektr. « fiammig Meffing40 ^r . Erker-
tritt 8 ^r. Rollschuhemttflugrllager SJI. 14798
HSntetlte . 19,1L . HaUefielle RichardWaanertt.

Perfekte

Slenolypisttn
mit der Jdraimatchin « vertraut , »um to¬
torttarn Eintritt von Jabrtkbiiro ge¬
sucht. Kenntnifi « in stnatitch und Eron -
zöstla . e - wünlcht , jedoch nicht Bedtnguna .
Angebote mit Angabe der biShertaen
Tätiakeit Gehaltraniprüchen und Zeug,
nisabtchrtkten erbet« « unter Rr . 14788
an di « . Badtiche Pretfe"

? lnferellen - Einlape
von 6 — 7000 Mk . bietet tüchtiger Kaukmnnn . Ge¬
sucht wird Berireuensstellung . Ge 'chästst .. iViliall -

der dergl Textil , b - vorzngi Gell . Angebote unt
Nr . 899904 an die . Badi ' che Vretke ".

_ _ _ zuvi
lässige » 80226

Slöchtn
in antes l <r vatban» per
i . Okiob ae ' . Gut . <'‘eb
fleteaStzratze 86 z. Stock .

Ehrliches, fleitztges

Mädchen
daS ko -sen kann, wird
>ür k Gef äftsh- us ge¬
sucht bei gutem Vobn .

Angebot- nn 47i0o
Batzvhof Herrenalb .
Best., tücht «gffdckien

oder einfach » Stffde . d.
aut kochen, nähen und
bügeln kann und gute
Zengntff« befftzt, aui
>. Okt . in aute Dauer¬
stelle zu älterem , kinder¬
losen Edev -ar gesucht .8m » 8 » ierib . A9re 89. il .

Solide », selbständiges
Alleinmadchen

zum 1 . Okt . g » nckit.
Bi,ne Htrichttr . 67. vart .

Zuverläsffges

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht .
Kriigbstr . 88, v . 14778

Ä # ' Mädchen
für zwei Perffonen ans
i . Okt . g sucht. Gebhard.
A» « «r,enstr . 24 . - 30HH9

TSchkiges Mädchen
tür Küche und Haushalt
auf I . Oktober gesucht ,
ck. Bäckerei.
Degenieidstr . 8. 83 . 978

In e >ne Wirischaft für
die Küche ein anständiges

Mädchen
bei bohem Sohn gesucht
Gute Berpffegung und
familräie Behandlung
«ugesichert . 14771

Borzustellen Rheinst.77,
KarlSrnbe .

Für soiort wir » etn
brave» . ÜeitziaeS

« All
gesucht . Dasselbe soll
auch etw . kochen können.

Näheres Werderstrabe
88. 1. Stock. 14798

Junge », der Schule
entl,steneS

Mädchen
auS guter Familie halb¬
tägig zu 2‘u iäöttfl . Kind
flcuttit . Anged. unt Nr .
880208 an dt« tzfad . vreffe

Putzfrau
taub., täal . 2 - 8 Stunden
f . klein- « anShaU gesucht .

Anged un . 91 ». 880220
an die . Bad . Preffe ".

Putzfrau
saubere, vünkti .. gesucht .

« veckhstr tze 17. il

Monatsfrau » I
gesucht , täalich 8 - lOUbr.

Voiät . Soffenstr . 171 .

lüSlESFtSffiiiäl
Maler u . Lackier
selbständig, znverl . t ch»
tta im Maler . u .La trr-
Foch , Auto , saubere 'Ar¬
beitgewöhnt fuchtDauer-
ltellung . Wenn möglich
els Vorarbeiter . Off unt
B30146 an die Bad Presse

Kindergärtnerin
Fröbeitch. geprüft ri9 I . '.
iucht tn Karlkrulie aut
1. Oktober zu Kind von
1 - 4 Jabr n Stell , ng .
Off . unter Nr . 88 070 an
die »Bad . Preffe" erbet.

Fräulein
24 I . m . 8f «hr. Praxis .
Stenogr . u. Maich .- Schrb.
bew. >. Zt. Sekretart - t
Grobbank tätig wlliiicht
sich in Privatstrma zu
verändern .Gff Off. unt Nr 4797a
an die . Bad Preffe"

Fräulein
a: l Alter » . sucht Stell na
in einer Konditor I oder
Bäckerei >war ichon in
solchem Geichäste tätiai :
daSielbe würde auch die
Fühti . na etn * Hau»-
3ütt * übernehmen .

Anaeb. unt Nr . 880284
an die „ ad . Preffe".

Alletntted. Witwe iucht
aut iotort oder I . Okt.

KaushSllerin .
i NäberrS Ktzxtirrftr . 20.
it . © Ud . »Ö8U97Ö

Früule n
sehr aew u. selbst ., das
labrelang Geschält turnte,
>ucht Stell » - g als Filial¬
leiterin ob sonstig. Ver -
tr ueiisvoften . auch halb¬
tags iS« fl. An geb. uns

184 an M e Bad * reffe
Alleiltit . . betfece ^ra*t
« tttl Alter » sucht Stel -
lnna alo Hansbälte , i »
bei iilierem Herrn o er
Dame , hlna unt . BS0248

.Ba '

Schöne
4 Zimmer . Wohnnna
Ltidivetttt. ge . 6 Zimm.»
Mobnuna , Südweststadt.
zu tau ' chen « »sucht.Off. u » ter Nr . B80t98
an die . Bad . Preffe" erb .

an die ni' . Presse "

I
iucht tür nachmittag?
Beschäftig na . Au er»
iragen unt . Rr . B80ib4
an die » Bad . Prelle

Junges Miidchen ,
da» ichon aedirut bat ».
auch im Nähen gewandt
ist . sucht Stelle tn kleinem
Haushalt . Angebote »u
klchien an 830921

I . Essig » Durta
'Waiditr. ’’8.

Mädchen
aus auten Hauie . sucht
Stell «, laasllber 7 - 4 U .
am I . oder 16 Oktober.
Anaebote u Nr . 880044
an die . Bad Preff " erv.

Ehrliches, ffettziges
Mädchen

das etwas kochen u. bü¬
geln kann sucht .'Uii . Okt
Stelle hierod auswärts

2ii»a» v . unt . Nr B >UN4
an die . Badische Presse".

Fleißig . WScheli
>8 I . alt , m gut . Zeua »
iucht aus I . Okt . Stellg
tn befferem Haushalt .

« ng . nut. S! r B80t36
an die . Bad . Preffe".

Tiicht . Miidchen . 20 I
alt . weich , bürgert . Haus¬
halt oortteSen kann, sucht
Stelle tngt Hauie . 8 »»?
tiiimmerle, Karlstr. 16 , iV .

Fräulein ,
25 Jahre . >ucht AnfangS-
llelle auf iö . Olt . »um
Servieren , übernimmt
auch Hansarb ., gebt auch
nach auswäits .

Angrb. unt . Nr . 880180
an die . Badilche Preffe"

NetteS FrSnU , in allen
Zweigen des Haushaltes
erfahren , sucht Stelle ,
wünscht jedoch Sonntag
nachmittag frei »u haben,
nimmt auchStelle an zum
Servieren oder Büfett .
Angeb. unt . Nr . 5830254
an die . Badische Preffe".

Aeltere . ehrliche
Frau

s. Beschäftig, tm Büro »
resntaen . Zu er>r unt .
881101 tn der Bad Preffe.

Ehrliche , sailbere Frau
sucht einige Stunden vor-
mittagslmHausbalt Be -
ichäftlaung. 881 >65
Baumelsterstr . II . H .3 .S «.

Unabhä « gi,e Frau
welche gut nähen kann,
sucht für balbe ob . ganze
Tage Urdeit im HauS-
balt. Ai geb » nt . B3i >280
an d e . BadischePresse".

nss
Wohnungs -

Tausch !
Gesucht wird 4- 6 Z>mm -

Wohnung . rnvgl . pari
und Zentrum .

Gebote« wird 2 Zimm .-
26oh >l »ng . Abstand nach
Uever ' inkuiiit . Umzug'wird vergütet .
Angebote » 8 » . 880172

nn die . Bad . Presse ".
Wohnungstausch

Gev . r schöne 8 Zimmer «
wobna., fr ., sonn Laae ,
ohne vis a vis in Karls¬
ruhe. Weltstadt .

Ges . r gleichwertige 8—4
.̂ immer - Wo nung In
Heidelberg oderMan » -
beim
Offert, nnt . Nr . 830250

an die . Bad . Preffe".

Tausche
sonntae 2 - Zlmrner »
Wotznnna mit Küche ,
elektr. lischt u sonst . Zu¬
behör tn 2' Uiach aeaen
ebensolche In Kailsruhe .

Angeb. unt . Nr 8 '0252
nn kle . Bad Preffe".

Wohnungs -Tausch-
Tausche Z Jimmer - Wohnung ^

Bad tinb elf fit . Licht , 4 Stock , in ^
Oststadt, gegen kleinere s
Wohnung , glnch welche G gend

Angebote unter Nr. 14769 a« ^
„Badische Prefte "

Tausche
arotz« I A -Wobn. gegenl — 2 A.- Wad„ una oder
eine leere 2A >mi» erwob-
n » na . Angebote unter
Nr B80244 an die . Ba-
d> che Preffe ".

S« tmgb! .33- *© o!mnnfi
m Balkon II. irüchende -
» ützg s» .. z. verm A » z » >
sehen v 10 - 4 Uhr . B >«

« rie . sstvatzr 7 « , Hl .
Wer rnödl . wodiit und
, >evt um oder « eil weg
» nd will fein Gepäck rich.
tis und billig beiorat ba¬

den . wende sich an
FerS . ÄUtzet

tD enstmann Nr . 8>
Kaiserstr 88. Ferne . 1880

In Stab,m >tie
2 sonnige , teilweOe

find

ntöbl . gimmer
evtl , auch leer ) bet ein¬

zelner Dame zu vermiet .
Gefl Angeb u

an die „ Badkfche Breste .
Wü, «' ü. SchWmNtr .
axt möbl.. in bell . Haut«
sofort an soliden Herrn
zu vermieten . 88116 b

« Srnerstrab « «, II .
Wohn - und Schlaf¬

zimmer . gut möbl ., an
ioltü ., best . Herrn loal .
vd . tväter,u verm . Brno
Amaiienftr 2l . 8 . Stack

Möbl . Zi
I . Okt . an He

immer au !
. um zu ver¬

mieten . Leiffngftratze18.eine T - evve . »-81137

Wohnungstausch
Tausche schöne grobe

"
leichw .

' ' -

iicmtVöt
'
oh

'
Äiutllliurg .

Angev . unt . Nr . B301 -4
a« üte . Badtiche Prelle . !

Zimmer
eleg. möbl., elekt . mit
Pens , zu verm . 9130988
Leovaib,r iS 11. Herzig .

Sehr gut möbi. Aimmer
m . 2 Beiten an 2 sol . Her¬
ren per 1. Okt . zu verm.

Zu ertr . u . Nr . BSillS
in de » . Bad. Presse"

eulmöbl. 3 imin*
in gut Haute mit «l«^
Lill- t , u vermieten ,,tBm» » «rieu - ' ^S »

Zu vermiet ^Oft
ß

im Zentrum der - .
« »• k. nimmt » »v>>
Büro Offert, «nt.
BMi llg an d«, . B - d

' M p

Grobes ,
gut möbl. _iNSbe Durl . Tori . . . .zu vermiete « .
unter Nr . 880189 1
. Badische Prrffr' .^

MöbUerie , W »d*V
Schlatzlmmer . 9 k'A
auch getetll . an I WJtf
ant I Oktober
Mieten tEinaana
' . Stock. Au er!"»
unter Rr 881197 l« ^
8od . P - effe . ^

» leg Midi .
immer >9

m . flochg - legenbett J
randa. elektr Ltck' ^
I Oktbr >ii nerm
Beiertb - Affeell ?

Gut möbl. Ai
*» vermieten . f]Bnhnim » . IR. IIMlJd

<. . ttn > nn , * •
»immer . gutmSbl •>
an berufität ®f r ,niii
vermieien . Elektr - -
flrieaSftr . 70 .
b . alt . Babnbot

« rotze» Ws ' ?,!«»1
leer ob. leilw . ,sofort zu vermiet .
Borausbezablg .
'Badnlwfaäbel « EM830200 o . d

pfltt
Ein möbl. <i Irtt

treundl 'cheS 0 ' „mit 2 Bei -en an « IM
gefchäfiStälig« ar B“‘

,t»
in vermiete »
820211 « dierlt «

Dellkateffentz !^ „
2 nn * inSbl .

an soliden , bestachout 1. Okt . j« verA tl
« iggOL fr

» rotze«
nimmer «bne - .^,r
gegen jährlichezadlung der Mten
zuaeben. Angeboir^
nr B30I84 an »'* »

Pieffe ". ^

Laden -Bütt
mit Tekelo « und S Laar »räume mit
aut S - r irailerstraße uiuer günstigen Bedtus "
sofort zu vermieten . . atS

All ertragen unt . Nr . 14789 in der 8ad ^ > -^,

Aelt . Junggeselle . Ae,t
sucht b "Idigtl « nrnöbl .
2 — 3 3tntmerroo )jnuiia
wögl . teUwrite Küchen
mtibenützuna .

Angeb unt . Nr . 830192
an die . Bad . Prelle ".

Leerer Aaum
für Schuhmacher- Wer '

k-
stättegegen gute Bezahl « ,
toforboder ioäteraeiucht .

Angeb. mit . Nr . B30140
an die . Badtiche Preffe".

Kleiner Geietzlitiasis-
»e . ein such « paffenden

R a rr ttt
106 er grobes Zimmert
per iofvrt ,u mietru .

Anaeb uni . Rr . 830188
on die . Badtiche Preffe".

3 Zimm - Wohnung ge >.
bei Geivahrung v . Lar -
leben 2 —- 0ii0 je .

« ,,g unt Nr . 880138
an öte ^ ^ ni . J9refte\ _

würde jg . kinber-
■ASSCr losem Ehepaar

2 Zimmer
mit Kochgeleaenbeit ab-
treten gegen freie Miete
und Feuerung ? Ange¬
bote unter Nr . B80130
an die . Badische Preffe".

Aellere . p" ",v,i «i«
sucht «iuiack
Zimmer jüf 'Lt#<5
Beitwä che wird - '
Familien - An '» »«?, it .
wünicht. Anae° ° '
9t ». 8 *0288 «n ® * >
dlsche Preffe ".

Junger 8anVjf .
Inet möbl. Zl-f, *1
mögl . «reier Las «
aedote m . Preisaö «
Nr . 830212 an 8 * '
» reffe "

.d»

%

möglichst mit
Nabe Müv .buE ^
von ier öiem L st!
Akademikerflfj,1. JlSC?
aeoote unter ,
>>n die . Bödischf^ str

« nt iotori « *'
kleines Ztinmfk-. li>st«
sarde oder Kuw ^ grI
wo Waffer erreich ^M^für tagsüber MA . §
sche tliueit .

-
1 - 2 ZiM ^

.
möbl . oder u » >ü"^ l!,Aiademiker iof- e Al
Duriacher -Aliee •
Turlacher Tor

Angev . ont flj ^rcp.
an die Badtschr ^ -^

Leeres
ober Mansarde » getL ,
>«n aesucklt. f •
unter Nr . 30274
. Bad . Preffe " er °st^

8WF " Büro
2 Aimmer mögt varte - r«, mit fevhsstlit«^!!
gang, non Ilaenturgelchäst per bald »« kl * .
gesucht . Offelten unter r . T . 4W« a «
vaasei »stell» & Vogler flarlSrub *-
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